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Ar der legten oberichlesischen

Entscheidung.
. 3- Von unserer Berlin « Redaktion wird uns ae»
«r-idic, ;
^ Jie deutsch - polnischen Verhandlungen , die die
Fassung des durch das Genfer Diktat des Bol -
^ blindes herbeigeführten neuen Auslandes in
, oerftfiieften auf wirtschaftlichem und voliti -
«>em G ^ iet in die Weae leiten , allen Beteilig¬
enden Ueberqanq erleichtern und die Existenz -
^ «gungen kür die Zukunft aeben sollen , sind

Abschluß des melir formalen und methodi -
Teils io weit aedielien . dast sie nunmeür

e >n mehr materielles Stadium treten können ,
^ ' er wichtiaste Teil der Vervandlunaen wird

Aufsicht der von Staatsrat Calonder
^ Mierten bevollmächtigten Kommission in den

° a>»en Wochen und Monaten in einer Zlnzakl
°» Ausichüssen aefülirt werden , die ilire Sive .

. « » aerade für uns Deutsche von fitöfstcr Be -
i^ ' unn ist . in einzelnen Orten Oberschlesiens

werden Es ist den deutschen Vevoll -
.̂uchtiaten aelunaen . die Verleauna der Aus -

„ Marbeiten nach Oberichlesicn geaen den vol -
tax " Widerspruch durchzusetzen . Calonder hat
. "°urch. dak er die deutsche i^ orderuna sür ae -
i !? .. " tiat hielt , die Enticheiduna zuaunsten des
Alchen Antraas herbeiqesührt . Denn wichtig
i
' °ö . dak in unmittelbarer Veriihruna mit den

w,
'" ifleit Dingen die Entscheiduuaen gefällt

^ rdxn . Ter Präsident der Kommission . Ca -
Mer . wird voraussichtlich anfangs Januar
M Oberschlefien kommen , um sich bereit zu

bei etwaigen Streitigkeiten vermittelnd
entscheidend einzugreifen .

„ 7^ Verteilung der Ausschüsse auf die Hauvt -
*

' e vberschlesiens ist solgendermaben vorge -
In Kattowitz tagen die Ausschüsse für

. "enbahnen . kür Geldangelegenheiten , für Koh -
in Hindenbnra der Aussauft sür Elektri -

und Wasserversorgung , in Oppeln der
i/ «schuf , für Postsragcn , in Beuthen die Aus -

für Zollwesen . Arbeitgeber - und Arbeit -
Ä ^wersragen . für soziale Angelegenheiten , kür
^ °nzverkehr . für allgemeine Bestimmungen

Liauidativnen . Konzessionen und Privile -
$ }}■ endlich für das Neckt der völkiscken Min -

Nach Beendigung der Ausschukarbei -

„ ." werden die Bevollmächtigten zu einer Ple -

^. . "tzung zusammentreten ^ in der zu den Er -
^ .

°n >sirn der Ausschubarbeiten Stellüng genom -

^ wird .
u * wuft leider festgestellt werden , dah die ent -
I.

° wungsschweren Verhandlungen von Deutsch -
I?!. ? vornherein aus einem zu sehr fchwan -
fim>

ö Boden geführt werden . Schuld daran
oJ 1 die verhängnisvollen Besprechungen , die
»zj. , Tonntag den 20. November , in Sosno -
C ' t&t stattgesunden haben . Der polnische Be -
, °uwächtigte für die deutsch - volnischen Verband -

Dr . Olezowski . hatte es für ricktig ge -
d ,tn - auf feiner Reise von Warfckau nach
o>,

' die Vertreter der Großindustrie aus dem
^ tretenden Teile Oberschlesiens nach Sosno -

ei», " uf alten polnischen Boden , zu

d . ' ^ renz mtt stieg enoen
i>. . " P olen übergegangen find , dah viele
1 !i^ H" ren ihre reichen Erfahrungen dem pol -

W cn Bevollmächtigten , der leichteres Spiel
als er wohl je gehofft hatte , zur Ver -

h,758 stellten , und daß nur eine Minder -
d,der deutschen Ko nf e r e nzte i l ne h -
i 0&

r H ch die Reserve auferlegte , die

z . deutsche Nationalbewußtsein gebot .
Aiücite Punkt , der nicht geeignet ist, den

h
° " >andlungen sür Teutschland ein günstiges

SU stellen , ist die schon oft erörterte As-

im, * Dodae . Wie uns von unterrichteter Seite
» Meilt wird , hat der deutsche Bevollmächtigte ,

^ winister Schiffer , den Präsidenten der
» i^ wisiion darauf aufmerksam gemacht , daß
öeri ? ur er . Schiffer , und seine Delegation , lon -
H. 5 daß das gesamte deutsche Volk den Tschechen
Uhft J ttr befangen halte . Calonder ist aus das
eld . Whaste der Tatsache verwiesen worden , daß
»Is K " sönlichkeit . die in der Hauptveihandlung
tiui . ^ ^ lastungSzeuge zuuugunsten einer Partei

Sewesen ist . zur Berusungsverhandlung als
" e» , Rüdiger herangezogen wird . Die Er -
y^ ung des Herrn Hodae ist. wie wir hören ,
«tun. ^ endgültig vollzogen , und man gibt an
das, V? " htcr Stelle die Hoffnung noch nicht auf ,
s«wt. ^aatSrat Calonder die Erregung der ge-
Sie^ " deutschen Oesfentlichkeit in Rechnung

werde . +
Die Not der Deichchen in Iteupolen .

29. Nov . Der polnische Minister -
$ eiA -i nt erklärte be ! einem Besuch in Posen , die
' Tooi " leien aus Grund des Versailler Ver -

polnischen Bürgern geworden . Trotz -
«ic>p\ , !? t'petü " ten sie gegen Maßnahmen ihrer

Negierun « an die Vertreter des Böl -
. " des und riefen dessen Intervention
^ en eigenen Staat an ^ Auf fenem Wege

ringste erreichen . Sie müßte sich eben mit dem
Gedanken abfinden , daß im polnischen Staat die
Polen die Herren sind . Der Ministerpräsident
gab den sesten Willen der polnischen Regierung
zu verstehen , separatistische Bestrebungen
nicht zu dulden .

Schlechte Lage der polnischen Industrie.
Warschau . 29. Nov . In Polen greift die In -

dustriekrii '
e auf alle Kreise über und ruft ernste

Beunruhigung hervor / In Lodz arbeitet der
arögte Teil der Fabriken nur drei Tage in der
Woche . In Warschau und Tichenstochau ist we -
gen des Stillstandes der Industrie ein großer
Teil der Arbeiter ohne Beschäftigung .

Sie tschechisch-polnische Zre«ndschaft.
Kürzlich weilte der polnische Minister deS

Aeußern , Skirmunt . in Prag und nach tage -
langen Verhandlungen mir dem tschechischen Mi -
nister des Aeußern , Dr . B e n e s ch , wurde der
Oesfentlichkeit . wie dies schon bei solchen Anllis -
sen üblich ist , mitgeteilt , daß die Besprechungen
der beiden Minister die völlige Uebereinstim -
mun '

g der Ansichten ergeben Hütten und nichts
mehr freundschaftlichen Beziehungen zwischen der
Tschecho -Slowakei und Polen entgegenstehe . In
Mitteilungen , die der polnische Minister der
tschechischen Presse machte , wurde er schon deut -
licher . Er sagte nämlich : „ Qch bin glücklich , kon¬
statieren zu können , daß unter jenen , die uns zu
unserem Rechte in der o b e r s ch l e f i f ch e n
Frage geholfen haben , sich auch ein t s ch e ch o -
slowakischer A ! i n i st e r befindet und gleich -
zeitig mutz ich mich für die hervorragende Arbeit
des Dr . Hodae bedanken .

" Hodae war als Mit -
glied des tschechischen JndustriellenverbandeS eine
der Auskunstspersonen dcs Völkerbundes , wie -
derum ein Beweis , wie „unvoreingenommen "
dieser seinen Schiedsspruch fällte -

Die Mitteilungen des polnischen Ministers
wurden durch die deS tschechischen Ministerpräsi -
deuten Dr . üU e n e s ch ergänzt , der einem Bericht -
erstatter des «Eclair " gegenüber ausführte : „Wir
leugnen nicht , daß uns Polen in wirtschaftlicher
Beziehung große Hilfe leisten wird . Es wird
uns wenigstens zum Teil Helsen , der wirt -
s ch a s t l i ch e n Hegemonie zu entgehen , die
Deutschland uns gegenüber ausübt . Mehr
als zwei Fünftel des tschecho - slowa -
tischen Handels vollziehen sich mit Deutsch -
land . Das ist zuviel , das ist sogar g e -
sährlich . besonders mit einem Deutschland ,
das den Staatsbankerott als eine Lösung seiner
gegenwärtigen Schwierigkeiten in Erwägung zu
ziehen scheint ." Das Bild wird dadurch voll -
ständig , daß der Präsekt des Seinedepartements .
Ernest Gay , in einer tschechischen Zeitung bei
Besprechung deö Sachverständigengutachtens
über Oberschlesien sagte , es sei jetzt die günstigste
Gelegenheit gekommen , durch Vermittlung
Frankreichs aus dem Dreiverband der kleinen
Entente einen Bierverband zu machen , der mit
seinen 79 Millionen Einwohnern einen Wall ge -
gen jeden Umsturz in Europa zu bilden hätte .
„Das immer ritterliche große Frankreich wird
seine Hilfe nicht versagen , um die erwartete , er -
sehnte , dringende Entente zwischen Polen und
der Tschecho -Slowakei zustande zu bringen ."

Hier ist deS PndelS Kern . Seit den Waffen -
sttUftandsverhandlungen arbeitet Frankreich un -
ablässig daran , die neuen Nationalstaaten , Po -
len , Tschecho - Slowakei , Jugoslawien , Rumänien
fest zusammenzuschließen , um Deutschland jeder¬
zeit vom Osten her in der Flanke fassen zu kvn -
nen . Dr . Benesch , der tschechische Ministerpräsi -
den und Minister des Aeußern hat bisher stets
in seiner äußeren Politik als Planet die sranzö -
sische Sonne umkreist : allein soviel Blick hatte er
sich für die staatlichen Notwendigkeiten bewahrt ,
um daö Verhältnis zwischen Deutschland n ' id sei -
nem Staate wenigstens nach außen hin , wie sich
Präsident M az a r y k ausdrückte , „korrekt " zu
gestalten . Doch Dr . Benesch geht gern mtt den
starken Bataillonen und ist bemüht , die Schmie »
rigkeiten anderer für seine Zwecke auszunützen .
So ist er denn auch als „ehrlicher Makler " zu -
gunsten Polens ausgetreten und sucht nun neuer -
dings aus der oberschlesischen Entscheidung mög -
lichst große Vorteile herauszuschlagen . Ob die
Verbrüderung zwischen Tschechen und Polen
wirklich eine so innige ist , wird die nächste Zu -
kunft lehren : sicherlich ist es aber angesichts der
Herzensergüsse deS tschechischen und polnischen
Ministers in Prag nötig , daß Deutschland dieser
neuesten Freundschaft sein Augenmerk zuwendet .

Dr . H . R.

Die Bedrückung der Deutschen in Tschechien .
Prag , 29. Nov . Ter Znaimer Stadtrat hat den

Beschluß gesaßt . daß die deutschen Beamten , die
sich bisher einer Prüfung in tschechischer Sprache
nicht unterzogen haben , binnen 14 Tagen diese
Prüfung abzule -ien haben , widrigenfalls sie ent -
lasien werden . Zweitens wuröe beschlossen , daß
die Firmentaseln innerhalb der Stadt Znaim
entweder nur in tschechischer oder in tschechiscl >« r
und deutscher Sprache gehalten sein müssen .

Die Erkennlnls
der Zah !«u8S 'ialvögNS .kett.

Die Anzeichen mehren sich, daß weniastenL bei
einem Teil unserer Gegner die Erkenntnis an
Boden gewinnt , öaß die Abzahlung der deutschen
Krieqsentschüdigungslaslen einlach unmöglich
ist. In England , und wahrscheinlich auch in Ame -
rika , bereiten sich Dinge vor . die von größter Be -
deutung sür uns sind . Vorerst beile -lit kein ?ln -
laß zu freudigen Erwartungen , aus Liebe zu
uns geschieht nichts . Wenn es geschieht um uns
zu helfen , so hat dies seine Ursache ^iur im wohl -
durchdachten Eigeninteresse unserer Gegner . Wir
haben jedoch allen Anlaß , auf alle Anzeichen zu
achten .

Ter englische Minister Cecil sagt am
Donntag in einer Rtce :

„ein Gedeihen Deutschlands sei für die
Wirtschaft Europas unentbehrlich . Es
müsse ein wesentlicher Teil der engli 'chen Po -
litik sein , nichts zu tun , was der Wiederher .
stellüng Deutschlands gefährlich werden kannte "

Ein französisches Blatt aibt mit Zorge folgende
Meldung wieder :

Auf der letzten Völkerbunüskonserenz in Genf
legte der englische Delegierte einem franzö -
fische « Delegierten die Frage vor , was er davon
Senke , datz ein Abkommen geschlossen würde , daß
Deutschland nur die Kosten für den Wtcderauf -
bau üer verwüstete » Gebiete zu befahlen habe ."

DaS Blatt weist darauf hin , daß auch der eng -
tische Ministerpräsident einen ähnlichen Stand -
punkt einnehme , und von ihm Schritte in dieser
Richtung zu erwarten seien .

Das bedeutende Londoner Blatt „Daily Mail "

vorösfentlicht dieser Tage einen aussehenerregen -
den Bericht über die Lage Deutschlands . Die
Blätter nehmen an , dafe dieser Bericht die Auf -
fassung des englischen Delegierten in der Pariser
Kriegsentschädigungskommlsston wiedergebe , die
kürzlich sich in Berlin aufhielt . In diesem Be -
richt wird vorgeschlagen , Deutschland einen A u f-
f ch u b für seine Zahlungsverpflichtungen von
zwcl bis dreiJahren zu geben . Der Be -
richt sag » u . a. :

„Die schwierige Finanzlage Deutschlands
und der kürzliche Besuch des deutschen Jndu -
strieführers Hugo Stinnes in London hat
die Aufmerksamkeit der britischen Regierung
auf die Reparationszahlungen Deutschlands
zum 15 . Januar gelenkt . Der auf diesen Tag
schuldige Betrag belauft sich auf 25 Millionen
Pfund Sterling . Die Gesamtsumme , die
Deutschland an Reparationsschulden zu leisten
hat . beläuft sich auf Mllv Millionen Pfund St .,
wovon 35 Proz . aus England entfallen . Der
Sturz deS Markkurses hat eine verheerende
Wirkung aus den britischen Handel und die
englischen Waren sozusagen dem deutschen
Markte verschlossen . Nach setner Rückkehr aus
Berlin hat der britische Delegierte Sir John
Bradbury eine Denkschrift verfaßt , die die eng¬
lische Regierung in Kürze besprechen wird . Es
kann jetzt schon gesagt werden , daß die Regie -
rung ein Moratorium von2bisSJah -
ren sür die Schulden Deutschlands
gegenüber den Alliierten fordern wird . Man
glaubt , daß infolge dieses Vorgehens der Han -
dcl mit Deutschland in Kürze wieder aufleben
wird ."

Was in diesem Bericht vorgeschlagen wirb , ist
für uns von allergrößter Bedeutung . Danach
ist zu erwarten , daß die englische Regierung in
absehbarer Zeit eine Aenderung ihrer bisherigen
Politik eintreten lassen wird .

Die KredilhNfe.
Berlin . 29. Nov . Den Blättern zufolge hat sich

das Präsidium des ZleichSverbauöeS der deutschen
Industrie heute mit der Frage der Kreditaktion
beschäftigt . An den Besprechungen nimmt auch
Hugo StinneS teil .

Dr . Rathenall in London .
Der ehemalige deutsche Wiederausbanminlster

Dr . Rathenau befindet sich in London . An feine
Reife knüpfen die Blätter die verschiedensten
Vermutungen .

b . Berlin . 29. Nov . (Eifl . Drahtber .) Die viel¬
besprochene Reise Dr . NathenauS nach Lon -
don trägt außer ihrer wirtschaftlichen Bedeutung
auch insofern einen politischen Charakter , alS
Dr . Rathenau . Zeitungsmeldungen zufolge , von
ihrem Ergebnis in gewissem Sinne seinen Wie -
derei « tritt in das Kabinett abhängin
machen wird . Dr . Jtathenau steht jetzt dem Pro -
gramm der Erfüllung wesentlich skeptischer
als früher gegenüber und würde nur dann die
Verantwortung für die Fortsetzung öer Wirtih -
schcn Politik übernehmen , wenn er den Eindruck
gewinnt , daß sie die deutsche Wirtschaft mit Hilfe
des Auslandes , vornehmlich Englands und Ame -
rikas , durch langfristige Kredite und Lieferungs -
abkommen , vor dem drohenden Ruin retten
könnte .

Die heutige Nummer unseres Blaues umschl 8 Seiten.

Sein Schuld-nnachlah durch Amerika.
Paris , 29. Nov . Nach einer Meldung der „Chi -

cago Tribüne " aus Neuyork >hat Ser Finanzmiut -
stcr gestern in aller Fo ?m die Nachricht demen -
tiert , daß die amerikanische Regierung eine Her »
absetzung der alliierten Schulden um 5« Prozent
oder um irgend einen anderen Satz in Erwägung
ziehe .

Die Abrüstung der Landstr^itträste .
Die Hoffnung der Franzosen , daß die ameri -

kanische Abrüstungskonferenz die Frage der Ab -
lüstung der Landstreitkräfte als erledigt betrach -
ten würde , scheint sich doch nicht zu erfüllen . Wenn
auch Amerika offenbar wenig Interesse für diese
Frage zeigt , weil seine Sorgen ausschließlich
durch die Flotteurüstungen hervorgerufen wer -
den . so zeigt sich England nicht gewillt , als ein -
zige europäische Macht Opfer zu bringen .
Immer mehr drängt sich die Meinung in Vor -
dergrund , daß Frankreich dem englischen
Beispiel folgen müsse und dem Ziel der Ab -
rüstung ein Opfer bringen müsse . Während bis -
her nur Zeitungen sich in diesem Sinne geäußert
haben , liegt nun eine Meldung vor . aus der die
Auffassung der englischen Regierung
spricht . Die englische Regierung läßt einen Be -
richt verbreiten , der sich über die Möglichkeit
einer Teilnahme des englischen Ministerpräsiden -
ten an der Abrüstungskonferenz äußert . Dieser
amtliche Bericht sagt zum Schluß :

Abgesehen von der Abrüstung zur See , wirb
England der Wiederherstellung des Weltfrie -
dens die grüßte Bedeutung beimessen . ES be-
steht große Besorgnis bezüglich der Atmosphäre
in der Welt . Man kann die Halbkugeln der
Welt nicht voneinander trennen und kann nicht
zwischen Rüstungen zur See und anderen
Rüstungen unterscheiden .
Damit ist deutlich gesagt , daß die englische Re *

gierung auch die Landstreitkräfte in die Ab
rüstung einbezogen wissen will . Der Gegensatz
zur französischen Auffassung und zu französischen
Wünschen ist offenbar .

Die Washingtoner furnfcraij .
(Eigener Drahtberlcht .)

6 . Washington . 29 . Nov . In gut informier «
ten Kreisen der Konferenz verlautet , daß im
Laufe der Woche das endgültige Abkom -
m e n über das Verhältnis der Flot -
ten stärke zwischen den Bereinigten Staaten .
Japan und Großbritannien zustande kommen
wird , und zwar dürste das ursprüngliche Pro -
jekt angenommen werden . Zuerst kam das
Übereinkommen zwischen den Bereinigten
Staaten und Großbritannien zustande , schließlich
scheint sich auch Japan dazu entschlossen zu
haben , das Verhältnis von 5 zu 5 zu 3 anzu¬
nehmen . allerdings mit einer Aenderung . die
die Tonnage der Hilfsschikfe und der Ersatz -
bauten angeht . Ueber die Frage der Unter -
f e e b o o t e konnten sich die Delegierten noch
nicht einig werden , aber man ttcht auch hierfür
eine Lösung voraus .

Abrüstung und Welthandel .
Einer der bekanntesten Schisssbauer und In «

genieure Englands meint , er glaube nicht , daß
die Abrüstungsvvrschlüqe einen sofortigen gro -
ßen Einfluß auf den Welthandel ausüben wer -
den . Die Wiederherstellung des Handels hänge
von dem Wiederaufbau Europas ab und die
Summen , die bisher an Rüstungen gewandt
wurden , spielten dabei keine Rolle . Was für
Mr . HugbeS Vorschläge spräche , wäre , daß sie
einen praktischen Fortschritt zum Weltfrieden
bedeuteten und nicht nur das Risiko , sondern
auch die Schrecken eines Krieges vermindern
würden .

Da» hungernde Europa.
DaS Hlllfskomitee der Freunde lQuäker )

'

sandte eine Depesche an Mr . Balfour nach Was -
hington , die lautet : ^ L)tr schlagen vor . daß die
Konferenz einen beträchtlichen Prozentsatz der
durch die Abrüstung erzielten Ersparnisie dem
hungernden Europa zuweise .

Neue franzosenfeindliche Ausschreitungen in '
Italien. t

t . VariS . 29. Nov . Nach den neuesten Met »
du« gen haben gestern schließlich in allen g r ö -
Heren Städte tt Italiens franzolenseindlichc
Ausschreitungen stattgefunden . Außer den fran -
zösischen Konsulaten waren auch Geschäftshäuser
französischer Kaufleute das Ziel der Aus -
schreitungen .'

Die Abkehr von der RSleherrschafi ?
London, 29. Nov . In London sind Telegramme

aus Moskau eingegangen , nach denen Lenin die
Absicht haben soll, am 16. Dezember die Wahl
einer konstituierenden Versammlung statt -
finden zu lasse ».
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Die hessischen Lanb 'aiswa '
zlen .

Bei den Wahlen zum Hessischen Landtag , die
am Sonntag stattgefunden haben , ist ein Ver -

gleich mit den Ziffern der letzten LandtagSwahl
vom Januar 1919 kaum zu ziehen , da damals die

allgemeine politische Lage noch eine ganz andere
war als heule . Wenn man einen Vergleich
ziehen will , muh man die Ergebnisse der letz -

ten Reichstagswahlen heranziehen , die

vor anderthalb Jahren stattgesunden haben , also

zu einer Zeit , da die Revolntionswelle bereits
wieder abgeebt war . Gegenüber den Ziffern
vom Januar 1920 haben die Linksparteien er -

hebliche Einbußen erlitten , vor allem die ll n a b -

h ä u g i g e n und K o m m u n i st e n , die 19 :20 zu¬
sammen 75 255 Stimmen erhielten , jetzt aber nur
34 561. Ebenso erheblich ist die demokra -

tische Stimmzisser zurückgegangen von VI 715

auf 33 66(1. Die Mehrheltssozialisten , die 143 579

Stimmen gegen 179 814 und das Zentrum , das
78 914 gegen 95 453 Stimmen erhalten hat , haben
sich besser behauptet . Die Stimmziffern der
Deutsch nationalen Volkspartei ( in

Hessen Hessische Volkspartei genannt ) , der Deut -

schen Volkspartei und des Hessischen
Bauernbundes müssen zusammengefaßt
werden , da diese drei Parteien bei den letzten
Reichstagswahlen nur durch die Deutschnationa -

len mit 83 153 und die Deutsche Volksxartei mit
94 653 Stimmen vertreten waren , also zusammen
177 866 Stimmen erhalten hatten , während sie

jetzt 157 215 Stimmen aufgebracht haben , also
nicht dt ? Stimmenzisser der letzten Reichstags -

wähl erreicht haben . Entsprechend der Verschie -

bung in den Stimmziffern erfolgt natürlich auch
die Verschiebung in den Mandatsziffern . Die
drei Rechtsparteien erhöhen ihre Mandate
von 12 aus 25, die Kommunisten und Unabhängi -

gen von 1 auf 5 , während die Sozialdemokraten
von ihren 31 Sitzen 8 , die Demokraten ebenfalls
8 von 13 . das Zentrum 1 von 13 Mandaten ab -

geben müssen . Immerhin verfügt die bisherige
Koalition , bestehend aus Mehrheitssozia -

listen , Demokraten und Zentrum , immer noch
über 46 Mandate gegenüber 36 Mandaten der
Rechten und der äußersten Linken . Die Regie -

rungskoalition hat also auch weiterhin eine
durchaus genügende parlamentarische Mehrheit .
Nach Ansicht in Kreisen der Koalition wird die
Einbeziehung der Deutschen Volkspartei in die
Regierungskoalition , so wie die Verhältnisse in
Hessen liegen , kanm in ernstliche Erwägung ge -

zogen werden können , da die hessischen Deutschen
Bolksparteiler zu eng mit den Deutschnationalen
liiert sind .

Der starke Stimmenrückgang der Linksparteien
ist daraus zurückzuführen , daß die innere Zer -
rissenheit der sozialistischen Parteien und die po -
litischen Auseinandersetzungen innerhalb der De -
mokratischen Partei bei recht vielen Wählern
kein Verständnis finden und diese veranlassen ,
sich der Wahl zu enthalten .

Ein sensationeller Mimslersiurz .
Im Braunschiveigischen Landtag hat

sich am letzten Donnerstag ein Vorgang abge -

spielt , wie er in der Geschichte der deutschen Par -

lamente wohl einzig dastehen dürfte . Der p,e-
fürchtete unabhängige Ministerpräsident 2cv9
Oerter , der Repräsentant der stärksten Partei
im Freistacue , wurde aus Grund von sensatiouel -

len Beschuldigungen eines volksoartei »

lichen Abgeordneten gezwungen , ' ein Amt alS
Ministerpräsident und Landtagsabgeordneter auf
der Stelle niederzulegen . Ter Sturz Certcra
« rsolgte mit elementarer Plötzlichkeit . Der Mi -

nisterpräsideut hatte noch wenige Minnteu vorher
in sachlicher Form zum Etat Stellung genommen .
Da stand mit einem Mal der Führer der Teut -

schen Volkspartei auf , schleuderte in kurzer Rede
dem Ministerpräsidenten seine vernichtende An -

klage inö Gesicht und verlangte dessen sofortige
Suspendierung vom Amt . Der beiden sozialisti -

schen Parteien bemächtigte sich Bestürzung . Das
Haus vertagte sich auf kurze Zeit . Aber als die
Fraktionen zurückkehrten , war Oerter eine pv -

litische Leiche . Er sah sich von seinen eige -
nen Anhängern verlassen , raffte seine Akten zn -
fammen und verließ unter tiefer Stille des ge-
samten Parlaments als ein geschlagener Mann
den Sitzungssaal .

Die Versehlungen , die man Oerter zur Last
legt , sind kurz geiagt : Verauicknngen geschäst-
licher Angelegenheiten privater Natur mit ossi-
zielten Amtsobliegenheiten . Die Situation , der
sie entsprungen sind , entbehrt nicht eines pikan -
ten Beigeschmacks . Der Mann , der den äußeren
Anlaß zn dem Sturze des Ministerpräsidenten
gab , ist kein Politiker , sondern ein Variete -
lünstler ui ' d Magnetiseur . Otto - Otto , mit dem
bürgerlichen Namen Otto Schlesinger genannt ,
konnte man noch vor wenigen Monaten im
Braunschicciger Spezialitätentheater in Dützen -
den von Verwandlungen sehen . Dann . rar er
als Wundermagnetiseur in Versammlungen auf .
Es wird von fabelhaften Heilerfolgen erzählt .
Die Säle , in denen sich Otto - Otto produzierte ,
waren tagelang vorher ansvertaust . Man kann
behaupten , daß ganz Braunschweig in ien '. n Ta¬
gen von einer Otto - Otto - Psychoie befallen war .
Unter dem Eindruck der hypnotischen Kuren
Otto - Ottos stellten die Stadtverordneten in
Blankenburg a . H . diesem ein Sanatorium zur
Verfügung . Die Errichtung weiterer Anlagen
wurde in Schierke geplant . In diese Zeit fallen
die ersten intimeren Beziehungen zwischen Oener
und Otto -Otto . Es folgte aus direkte Bei an »
lassung Oerters die Verleihung des Titels „ Pro -
sessor" an Otto -Otto , die peinliches Aufsehen er -
regte . Man behauptete schon damals , daß Oc : icr
gegenüber Otto - Otto gewisse Verpflichtungen
eingegangen wäre . Schließlich machte das >Na -
binett die Titelverleihung wieder rückgängig .
Otto -Otto behauptete allerdings , er hätte tiach
einem Zerwürfnis mit Herrn Oerter auf den
Titel freiwillig verzichtet . Klargestellt ist diese
Angelegenheit biS heute noch nicht und man wird
erst das Gerichtsverfahren abwarten müssen , das
der Exminister gegen sich beantragt hat .

So waren im Laufe der Zeit aus zwei intimen
Freunden erbitterte Gegner geworden . Als
Oerter vor einigen Tagen ahnungslos nach
Blankenburg fuhr , um in einer Versammlung
zu sprechen , trat ihm plötzlich Otto - Otto entgegen
lind brachte die schwersten Anklagen gegen den
Ministerpräsidenten vor . Er habe u . a . die Auf -
rechterhaltung des Titels von einer Beteiligung
Oerters als Geschäftsführer an einer England -
reise Otto -Ottos abhängig gemacht . Er warf ihm
ferner vor , daß Oerter ihn im Verein mit einem
Multimillionär namens Knittel wirtschaftlich
ruinieren wollte und ihm die Zurückzahlung
eines Darlehens von 26 666 Mark verweigert
habe . Die rechtsstehende Presse schlachtete natiir -
lich diese Enthüllungen aus und besonders einen
Brief Oerters an Otto -Otto , in dem es u. u .
heißt :

„Uebrigens Jjabe ich den Gedanken bekom -
men , wenn Sie setzt eine Tour durch England
machen , meinen Urlaub mit Ihnen dort zu ver -
bringen . Vielleicht legt die englische Kommis¬
sion des Valutaausgleichs wegen für mich noch
einige 106 Pfund zu . . . Sie sehen , man sieht
mich als Ihren Geschäftsführer an . Na , nenn
ich nicht mehr bin , was ich heute bin , kann eS
ja noch werden . Tie Minister a . D . ans der
Visitenkarte Ihres Geschäftsführers wäre
keine üble Empfehlung ."

Das war allerdings fatal . Ein Ministecpeä -
sident . der mit einem Fanatismus sondergleichen
den Kapitalismus bekämpft und sich hier als sehr
kapitalistischer Impresario enthüllt . So glitt der
Kabinettsches in die Katastrophe .

Teilslrei ! be! den Berliner Smvlischen
Angestelltes.

Berlin . 29 . Nov . Auf das beständige Drän -
gen der linksradikalen Elemente der Angeftell -
ten ist heute morgen ein Teil der städtischen An -
gestellten — kaum 566 Mann — in den Streik
getreten . Ter Streik beschränkt sich im wefent -
lichen auf die städtischen ElektrizitätS -

werke und den Osthafen . Eine Gefahr , daß
durch ihn der Betrieb der städtischen Werke zum
Stillstand kommt , war bis zum Mittag nicht
vorhanden . Der Demobilmachungsausfchuß hat
den Schiedsspruch für beide Teile als reckitsver -
kindlich erklärt . Ties aibt dem Magistrat das
Recht , die Streikenden , die nicht sofort zur Ar -
beit zurückkehren , fristlos zu entlassen .

Die gestrige Berliner Stadtverordneten -Ver -
sammlnng nahm die Dringlichkeitsvorlage für
die Gehälter und Löline der städtischen Angeftell -
ten . Beamten und Arbeiter an . Die Vorlage
bringt eine erhebliche Verteuerung von Gas .
Wasser und Elektrizität , sowie die Erhöhung der
Straßenbahntarise aus 1.50 M . Der neue Tarif
wird am 1 . Dezember in Kraft treten . Ein An -
trag der Unabhängigen auf ein weiteres Ent -
gegenkommen gegenüber den Forderungen der
Angestellten der städtischen Werke wurde abge -
lehnt . Die kaufmännischen Angestellten
der städtischen Werke haben daraufhin beschlos -
sen , sofort in den Streik zu treten . Die t e ch -
nifchen Angestellten dagegen kamen dahin
überein , sich an dem Streik der kaufmännischen
Beamten nicht zu beteiligen . Es sollen viel -
mehr wieder Verhandlungen mit dem Magistrat
eingeleitet werden .

w . Berlin , 29. Nov . sEig . Drahtbericht . ) Heute
vormittag von 'Alu Uhr ab tagte der Schlich -
tuugsausschuß , der über oie L o h n f o r d e r u n -
gen der st ä d t i f ch e n^ A r b e i t c t zu entschei¬
den hatte . Stach dem Schiedssvruch soll den un -
gelernten und den angelernten Arbeitern eine
Zulage von 2.56 Mk . pro Stunde und den Hand -
werkern eine solche von 2.76 Mk . Uber die Sätze
des Lohntarifs hinaus bezahlt werden . Die Kin -
derzulage ist entsprechend dem Antrag des Ma -
gistratS auf 175 Mk . monatlich festgesetzt , und
zwar für die Kinder unter 21 Jahren entfpre -
chend den Bestimmungen , wie sie bei den Beam -
ten festgelegt sind . Die Lohnsätze für die übri -
gen Arbeitsgruppen sJugendliche , weibliche
usw . ) werden wie die entsprechenden Gehaltssätze
unter Zugrundelegung der für Handwerker be-
schlossenen Erhöhungen festgesetzt . Die Parteien
haben sich bis zum Abend zu erklären , ob sie den
Schiedsspruch auuehmen oder nicht .

Ve . l n ohne elkkirlsche K ast.
Berlin , 26. Nov . Die technischen Angeftell -

ten der Berliner städtischen Betriebe haben heute
vormittag beschlossen , sich den kaufmännischen An -
gestellten anzuschließen und nachmittags 2 Uhr
die Arbeit niederzulegen . Tie Berliner Elek -
trizitätswerle liegen seit 2 Uhr still . Ter Stra -
ßenbahnverkehr und die Stromversorgung der
Privathäuser ist eingestellt . Tie Straßenbahn -
wagen blieben aus offener Straße stehen .

w . Berlin , 29. Nov . sEig . Drahtbericht . ) In -
folge derStillegungdesWerkesOber -
s ch ö n e w e i d e ist das von ihm versorgte Was -
serwerk außer Betrieb gesetzt , lieber die Ver¬
sorgung der Krankenanstalt mit Strom wird
die Streikleitung sich noch erklären . Wie weit
Notstandsarbeiten verrichtet werden dürfen , ist
noch unbestimmt . Zurzeit sollen im Reichs -
arbeitöministerium zwischen den Vertretern der
Stadt und der Gegenseite Verhandlungen
wegen der Verbindlichkeitöerklärung des
Schiedsspruchs schweben . Im Straßen -
bahnverkehr , der vollkommen still -
gelegt ist . trat kurz vor 5 Uhr Bewegung ein ,
jedoch werden die überwiegend leeren Wagen
nach den Depots geleitet . Tie Zeitungen , die
Theater und die Geschäfte sind durch den Streik
sehr betroffen .

Porli erstreik in verlla .

Berlin , 29 . Nov . Die Portiers , Fahrstuhlfüh¬
rer und Heizer in den Berliner Geschäfts - und
Jndnstrichäufern sind gestern wegen Lohnforde -
rungen in den Streik getreten . Es besteht die'
Gefahr , daß der Streik auch aus die PvrtierS in
den Wohnhäusern übergreift .

Celüslmse und Freiheilssirck-
Dem Reichstag ist der Entwurf eines

zur Erweiterung des Anwendungsgebiet »
Geldstrafe und zur Einschränkung der ^
Freiheitsstrafen zugegangen . DaS neue -
bezweckt zweierlei : Einerseits die Höhe
her verhängten Geldstrafen auf einen !>ew #i
gen Geldwert entsprechenden Stand zn 1
andererseits aber kurze Freiheitsstrafen 0
Geldstrafen zu ersetzen . Eine Begründung ^eine Hinaufsetzung der Geldstrafen erübrig : J
Die geplante Ersetzung der Freiheitsstrafe o
eine Geldstrafe aber könnte leicht die Befu ^

'
t

erwecken , als ob den B e m i t t e l t e n gegen
den Unbemittelten ein Vorzug dadnrs ^
geräumt werden sollte , daß sie durch eine j
strafe ein Vergehen sühnen könnten , 5o » . jjji
eine Freiheitsstrafe verwirkt hätte . Tas • j
selbstverständlich nicht zu . Erstens «oll r" r ; a '

ptt
eine Geldstrafe nur dann erkannt werden . -
der Strafzweck dadurch erreicht werden
wenn die Strafe an sich einen Monat .»irat *

utf
schreitet , und zweitens ist durch den Gesetzen - .j
dasür gesorgt , daß im Falle der Unbemit . u ^
der Verurteilte seine Arbeitskrast zu einer ^
ratenweise erfolgenden )
st rase ausnutzen kann .

Abtragung der

Wenn auch das Verhältnis von Geldit ? ' *■
$

Freiheitsstrafe erst bei einer allgemeinen
des Strafrechts geregelt werden kann , w e "

~ '
, rC \>

diese vorläufige Abänderung der geltenden & j
gesetze dringend wünschenswert . Bisher .V„ «.cni
Strasmittel ter Geldstrafe nur in beim ton *

fm
Maße ausgenutzt : ihr Höchstmaß ist durchwegi
niedrig . Auch ist die Vollstreckung der
unzureichend geregelt . Vor allem ist
urteilte nicht in der Laae , seine Arbeitst " -» '

g.t
die Erledigung der Geldstrafe einzusetzen . ^
wird aus diesem Grunde häufiger die . ? 'je "

freiheitsftrafe absitzen müssen , als in fei n; jef
auch im Interesse der Allaemeinheit ' j ® Kgfju 'fli
neue Gesetzentwurf will dem abhelfen . I * '

§ 3 wird das Gericht anaewie ' en . überall
nach den bestehenden Vorschriften
überhaupt nicht oder nur neben 5er rf r - ,

' -
strase von nicht mehr alS einem Monat
Geldstrafe bis zu 56006 Mk . zu erkennen .
der Strafzweck dadurch erreicht wird . -wt '
langem erhobenen ?5ors >ernna . die kurzen -

heitsstrasen einzudämmen , wird somit ^
tn

^, ^ .
Hauptsache entsprochen . Die Tragweite ~ in
erung geht daraus >hervor . daß künftig
milder liegenden Fällen des einfachen *

stahls auf Geldstrafe erkannt ®
kann . , ,

Die Erhöhung der Geldstrafen , die in rCj ;cr»
und landesrechtlichen Strasvorschriste » n (le

'
brechen . Vergehen oder llebertretniigen
droht sind , ersolgt künftig automatisch um
Zehnfache : bei Verbrechen oder
wird die Geldstrafe aber auf mindestens
Mark festgesetzt . Der gesunkene Geldwert
fertigt diese Verzehnsachung . Um nun » u

Geldstrafe zu einem brauchbaren Ersatz '
Freiheitsstrafe zu machen , wird sie bei ^
und Vergehen auf den Höchstbetrag von . .. . „ 'e
Mark festgesetzt weröen . Soweit die t? 1' 13

nicht beigelrieben werden kann , tritt
wirkte Freiheitsstrafe an ihre Stelle . >edom
das Gericht , nach Maßgabe der wirtsch ^ "

Verhältnisse des Verurteilten , ihm i»
lungssrist bewilligen oder gestatten , die ^ ((i er i(6|
bestimmten Teilbeträgen zu zahlen . Das

per'

kann diese Vergünstiannaen auch nach ^ ,, f c rt'
bewirken , es kann sie aber auch widerr
Dem Verurteilten kann durch die Voll 't

t NW
u til
iide, 1( i .

strase zu zwhlen oder durch freie Arbeit r ^

beliörde ferner gestattet werben , eine nnen '
^

liche Geldstrafe durch freie Arbeit zu tilge
er ohne fein Verschulden außer Stande . , . ,„ ra '

strafe zu zahlen oder durch freie Arbeit * "

gen , so kann das Gericht imit Znstimrnn
Staatsanwaltschaft ) anordnen , daß '

streckung öer Ersatzfreiheitstrase unterbie

Diese Gesetzesvorlage , die jetzt der
fassung des Reichstages unterliegt , ioll
1 . Januar 1922 in Kraft treten .

'
6( '

Knustverein .
Die Ausstellung macht als Ganzes einen recht

erfreuliche » Eindruck . Gleich im ersten Raum
geben die ernsten Landschaften von E a r l B l u m
und Segewitz mit den Plastiken von Wahl und
O . Schneider einen guten Klang . Ueberhaupt
bewahrt sich die Vereinigung von Werken der
Bildhauerkunst mit Gemälden , die hierorts zum
ersten Mal bewußt und zweckmäßig Direktor
Storck anwandte , dem man von gewisser Seite
mit großer Selbstlosigkeit immer etwas am Zeug
flicken möchte .

S e g e w i tz hat den Weg von seinen expressiv »
nistischen Irrfahrten wieder zurückgefunden und
schlägt eine Entwicklung ein , die ihn Thoma
nähert . Er gibt beseelte Landschaften von feinem
Winkel am Bodensee und zeigt , daß der Künstler
seine Welt im engen Bezirk zu finden oermag .
Er sieht auf die Geierhofener Bucht und den sich
verengenden Bodensee von leicht wechselnden
Standpunkten aus und trifft geiühlvoll die je -
weilige Stimmung in Farbe und Licht . Damit
erreicht er eine eindrucksvolle Bildgestaltung und
eine reiche Mannigfaltigkeit deö Ausdrucks :
blaugrüne Mondnacht , gelbe Abendwolken , licht -
grauer Tag , der Föhn mit seiner grellen , tintigen
Luft oder die stiue Klarheit eines blauen Som -
mertags : alles bannt er bildkrästig auf die Lein¬
wand .

G . Hofmann - Grötzingen hat wieder
ein paar oberbayrische Landschaften in saftigem
Grün ausgestellt , dazu ein Blumenstilleben von
beachtlicher Güte . Bon froher Buntfarbigkeit
zeigt sich ein Georginenstrautz auf schwarz von
Otto Leiber , dessen großem nordischem Glet -
scherbild mit der unheimlich klaren Lust man
wieder einmal gerne begegnet , da eS in Farbe
und Zeichnung eine sehr sorgsame Arbeit voll
Siaturtreue ist . — Wie man mit Schwarzwald -
Idyllen den Beutel de ^ KäuserS öffnet , zeigt
Erich R c in . In einer „Ofienbarnng " und einem
Bild „liniere liebe Frau " verläßt er das füße
Tal , um mit ebenso süßen Figuren das Herz des
Beschauers zu zwingen . Paul Thumann -Nach -
folge .

Otto Hans B e i e r hat sich zu einem JUn -
strator von virtuosen Eigenschaften entwickelt .
Er scheint keine Schwierigkeiten zu kennen . Seine
Phantasie ist unerschöpflich ( wenn auch nicht im -
mer gleichmäßig schöpserisch ) ,' für jede St im -
mung , jede Lage und Bewegung findet er einen
Ausdruck . Sein radiertes Blatt vom „Frosch -
könig " bringt gleichzeitig den ganzen HandlungS -
ablauf , wie die alten Meister oder von den Neue -
ren M . von Schwind dies gemacht haben . Beier
ist auch nicht naiv , sondern könnerisch bis zum
Ztaffincmcnt bewußt und beherrscht bis in die
Fingerspitzen . Seine farbigen Lithographien
sind duftig , zart , graziös und launig . — Aus -
gezeichnete Agnarelle von Franz Sales
Meyer , Landschaftliches vorwiegend aus
Meersburg und Blnmenstücke finden begreif »
licherweife viele Liebhaber . An den Bodensee
führen auch zwei gute Oelbilder von Fran¬
ziska Hübs ch .

Aussallend reich ist diesmal die Plastik ver -
treten . Karl Wahl bringt eine ganze Reihe
von Arbeiten , die ihn als originellen Künstler
ausweisen , wenn auch manches , wohl absichtlich ,
primitiv bleibt . Als gutes Beispiel für Bau -
Plastik kann sein Seeroß mit Nixe für die Psorz -
heimer Enzbrücke gewertet werden . Auf dem
Gebiet der Bildnisbüsten empfehlen ihn ein
Kinderköpfchen in Bronze und ein weiblicher
Porträtkopf . Daneben sprechen Plaketten , eine
Grabplastik und ein Brunnenbub mit Fisch für
seine Vielseitigkeit .

Vielseitig ist auch das Werk von Otto
Schneider , der zum ersten Mal mit einer
Kollektion vor die Oesfentlichkeit tritt . Er hat
feine Ausbildung zuletzt bei Prof . Schreyögg er -
halten , und seine Werke loben nicht nur ihn sott»
dern auch den Meister . Kleinere , hoch ausgear -
bettete Reliefs wie die „Verspottung Jesu " konr-
men für einen StationLweg , wo man meist sehr
unkünstlerische Gebilde sieht , ernstlich in Frage .
Die beiden Majolika -ReliefS erinnern in gntem
Sinn an E . Würtenberger , vor allem das Mäd -
chen , und das will etwas heißen . Selbstverständ -
lich findet man bei einem jungen Künstler von
heute , der erst seinen Weg sucht , allerlei An -
klänge . So gehört der Christus mit den über «

langen verschränkten Armen zur neuen Gothik .
Oder bei dem David und dem Merkur ist daS
Steinwerk kubistisch geordnet , während die Figur
mehr klassizistisch stilisiert ist . In der lebens -
großen Statue „Betender Jüngling " ist ein
Streben nach Vereinfachung der Form und eine
Konzentrierung aus den geistigen Inhalt unver -
kennbar . Am reifsten ist , neben der Bildnisbüste
der Frau T . in Untersberger Marmor , die große
weibliche Figur „Nacht "

, deren Schreiten und
Armhaltung ausdrucksvoll und natürlich wirkt .
Auch in den übrigen Arbeiten gibt Schneider
Proben seiner Begabung und erreichten Tüch -
tigkeit , die ihm gewiß manchen Erfolg bringen
werden . W . E . O .

Theater und Musik.
Der zweite Abend des Karlsruher Streichquar -

tetts zeigte die einheimischen Künstler auf er -
freulicher aufsteigender Linie . Seit ihrem ersten
Konzert hat das Zusammenspiel sich bedeutend
vervollkommnet ) es ist noch geschlossener , aus -
geglichener geworden . Man fühlt , daß hier vier
einander ebenbürtige Künstler mehr und mehr
zu einer Einheit verschmelzen , die Vorbedingung
für vollendetes Kammermusikspiel ist . Eine in -
teressante Darbietung war die Wiedergabe des
E - Moll - Streichquartetts von Verdi , Das Werk ,
das einzige dieser Gattung , das der Feder des
fruchtbaren Opernkomponisten entstammt , — es
wurde zwei Jahre nach der „Aida " geschrieben
— ist eine durch seinen Melodienreichtnm , die
reizvolle Gestaltung und Klangsreudigkeit glei -
chermaßen bestechende Schöpfung . Sie geht zwar
nirgends allzu tief , läßt auch an ' manchen Stellen
mehr als nötig die Herkunft vom Opernkom -
ponisten erkennen — ist aber als Ganzes doch
ein schönes , ansprechendes Werk , so daß sich seine
Aufnahme in das Programm vollauf lohnte . Die
vier Künstler spielten das Werk flüssig , klang -
schön und mit farbigem Ausdruck . Ebenso be-
sriedigend war die Wiedergabe des prachtvollen ,
durch seine erfindungsreiche , gehaltvolle Sprache
immer wieder erfreuenden Streichquartetts
Nr , 1 in Es -Dur von Mendelssohn - Bartholdy ;

mit feinster rhythmischer Nttancicrung wu ^ a<jy
sonders die hübsche Eanzonetta gespielt ,
haltigen Ausklang empfing der 6 *- je*
Abend durch die packende Wiedergab gl,

BrahmSfchen Streichquartetts in E - Mou ,
Gerade in diesem schwierigen Werk erkann
deutlich die Fortschritte des Quartetts . eB t>

der sicher gestaltenden , sich aber nieoiai
drängenden Führung des Konzertmeisters ^ t ci»

mar Voigt spielten die Herren
bert , Heinrich Müller und Paul ^ , gsr » »

vetter das Werk mit tiefschürfendem je *

und vorzüglicher klanglicher Abtönung -

außerordentlich herzliche Beifall , den die■. » '
fitw

nach jedem Werk fanden , war vollauf j
>c

Schade , daß die Veranstaltung nicht citf
war , wie es ihrer künstlerischen BedeuM
sprochen hätte . ***

, <, >»

Grete Stückgold und Georg Liebling
Montag abend im kleinen Festhalle >a >> ^ j et"

„Modernen Lieder -Abend "
. Nur W e r t dc>

lings brachte das Programm . Wen » Jjrct *

kannte und weltberühmte Sängerin
Stückgold sich der Kunst einer einzigen

*
( jite

lichkeit derart selbstlos widmet , so
Voraussetzung die , daß ihre Jnterpreiatt
über jeden Zweifel und jeden Make l g il1*

ist , daß diese Bedingung , des Erfolgs S c ire *

Diese Voraussetzung trifft , mit Anonabw
gelegentlich störenden Jntonationsiaiw
nach unten , die momentan fein konnte ,
aus zu . Und es hieße, Bekanntes wieo
wollte man bei dieser vollendeten un .^ ictcy;
Künstlerin solches im Einzelnen
Die ~

das
Spannkraft
So allbekannt mmi , . .. gn —
bange war vor der ein wenig allzureici zi>

nenden Liedersolge . Indessen wickelte es

nächst in erfreulicher Kurzweiie ab , tt , (j
zugunsten der Vortragenden ider Komp gc
gleitete am Flügel aufs Reizvollste
bucht werden darf . Doch vermochte der r >

fefK1 '

von fünfzehn Liedern auch inhaltlich >
Es scheinen zwei Prinzipien in diesem /r ^ j »

am Werk , die einesteils — jedes für

legi ° -Ä5 °
un5

andere Voraussetzung betrifft das
Schassen Lieblings die Intensität

besitzt , innerlich den Abend zu f

int ist es nicht, daß man ntc0»
— — i-1' . ,, ,
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Deutsches Reich .
Das Reichs^Sejehblatt

fei 0
? nom 25 . November veröffentlicht u . a . die

ithfs y tun fl zur Durchführung des § 80 des Ge -
Uber das N e i ch s n o t o p f e r sNotopfer -

°»>ekenverordnunq ) .
'erie Ergänzung des Besoldungsgesetzes.

zg. Nov . Vom Reichsfinanzminister ist
toit» *

®§t° ö der Entwurf einer vierten Ergän -
•tits v .® Besoldungsgesetzes zugegangen , der be-

Zustimmung des ReichSrates gefunden
K
un ° der die Eingruppierung der Beam -

Reichswasserschutzes . des Neichsverwal -
>ü jj^ richtz und der Versorgungskrankenhäuser
^ einzelnen Besoldungsgruppen vorsieht .
' ^

Gestaltung des Reichsverkkhrsminisleriums .
29 . Nov . Nachrichten aus parlamen -

^ ^eisen zufolge , ist im ReichsverkeZrs -
m der Entwurf zur Reform der Reichs -

i ii, o en fertiggestellt. Ter Grundgedanke
^oslösung des Verkehrs Ministeriums aus

^ ^ cmeiven Staatshaushalt , ferner wird
^ dal " Ngliederung eines Generalrates
'»Iii,

' Direktorium . In diesem Generalrat
^ („ rJ }, e Neichsregierung , der Reichstag , Sie
tilî ^ beamlenschast und die Wirtschaft rer -

^ ^ Ladischc Gesetz, und Verordnungs -Vlakt
!>, 28. November enthält das Gesetz über'

.C1, 6erutifl des Besoldungsgesetzes
"nj iVe Verordnung ii !" wzugskosten ,

über die Dienstreise -

Das der „Daily herald " erklärt .
. ( ffiiflcner Drahtbericht .»

K t, 29. Nov . ..Daily Herald " erklärte
!j>< ^ormittag , daß die Frage einer eng -
>! ,

'
putschen Koalition , die die
Zische ersetzen

^ en

soll , sowohl im
offtce als auch In der Wilhelm strafte

—• werde . Das Blatt bestätigt die Mel -
>i,

' wonach Lloyd George ein Morato -
Jitk , ' üt die deutschen Zahlungen

°^ n werde . Belgien werde diesen Bor -
°^ « ehmen , Frankreich wahrscheinlich

die Downina Street kümmere sich
\ ^ um Frankreich : man werde ihm
Sit

'
. damit zu begnügen , was es im Wies -
* Abkommen erhalten habe . Wen » Frank -

^ eUtirrr
r feine Zustimmung verweigere , würde

1,1,0 mit Englands Zustimmung sich
^ erklären .

Minderung der amerikanischen Desatzunzo-

, truppen .
29. Nov . Das erste Kontingent

titanischen Truppen der Rheinarmee
Montag eingeschisst , um nach Amerika

?« »Ä ^ iren . Ein neuer Transport wird in
? #tii v ,te« Tagen stattsinden . In den ersten

° ° s "

5ie
*% n.

Monats Dezember werden 1000 Manu

chinesische Frage ans der Washingtoner
Konferenz ,

t , to ( Eigener Drahtbericht .)
Ä sSPtagton , 29. Nov . Die ?' ussichten für
i lg? der chinesischen Frage sind
Mi » ^ versöhnenden Japans außerordentlich
Ai ^

' ^ >e S ch a n t u n g f r a g e ist in nicht -
in dk»

^
, Besprechungen zwischen der chinesischen

./> ,»» . spanischen Delegation so gut wie ge-
£ ttcn Die japanischen Delegierten er -
flft . & noch vor Weihnachten alle ostasiati -

behandelt würden . Die ostasiatische
K* « ??. hat beschlossen , daß alle ausländi -
r »i oi t m ' er vom 1 . Januar 1923 ab in
^ Itji

"
78choben werden sollen . Die japanischen

^ ^ ^
Mmbcn

^
llerdingS

^

von neuen Instruktionen bei ihrer Regierung
abhängig gemacht . Die Unterkommission für die
Exterritorialität hofft , heute zu einer Lösung zu
kommen und ihre Beschlüsse der heutigen Sitzung
der ostasiatischen Kommission unterbreiten zu
können .

Stürmender Stier .
Paris , 29. Nov . Marschall Foch ist, wie die

französischen Blätter melden , von « htm In¬
dianerhäuptling , dem ..Roten Tomahawk "

, emp -
fangen und eingeladen worden , die Friedens -
pfeife zu rauchen . Dabei hat er von diesem den
Titel „Stürmender Stier " erhalten .

Das erwachende Rasfenbewußlsein .
Reuter meldet die wachsende panafrikanische

und antiweiße Propaganda , die die eingebore -
nen Nassen in Afrika umfassen . Die wirkliche
Grundlage dieser Bewegung sei das Rassen -
bewußtsein , das durch amerikanische Neger ge-
nährt werde . Pamphlete , übersetzt in fünf der
hauptsächlichsten afrikanischen Sprachen , würden
in großen Mengen verbreitet und kündigen an .
daß die Zeit gekommen sei . daß die schwarten
Rassen sich behaupteten und das „weiße Joch "
abwürfen ,

verschiedene Orabtmelüungen .
Der Markkurs in Zürich.

(Eigener Drahtbericht .)
e . Zürich , 29. Nov . Die heutige Schlußnotie -

ruug 10g Mk . - 1,87 Geld . 1,91 Brief -Franken .

Dänische Hilfe für Oppau .
Berlin , 29. Nov . Das deutsch - dänische Komitee

zur Hilfeleistung kür die !7vser des Oppauer Un -
glucks überwies dem ReichShilfsaus

'chuß für
Oppau durch den deutschen Gesandten in Kopen -
Hagen einen weiteren Betrag von 350 009 Mark .
Das Gesamtergebnis der bisher in Dänemark
eingegangenen Spenden hat hiermit die Summe
von 865 010 Mark erreicht .

Großfeuer auf einem Siedlungsgelände .
Berlin . 29 Nov . Auf dem Siedlungsgelände

der Siedlungsgesellschaft Eigenheim in Erkner
brach in der letzten Nacht Großfeuer aus , dem
sämtliche Wertstätten und Baubureaus der Sied -
lungsgesellichaft zum Opfer sielen .

Brand eines Dahnpostwagens .
w . Berlin . 29. Nov . Gestern abend ist der Per -

sonenzug 712 Kreuz - Stettin in Seelitz sPommern )
infolge Nebels auf einen Güterzug aufgefahren ,
wodurch der Bahnpostwagen des Personenzugs ,
der vor den Personenwagen und hinter dem Pack -
wagen liegt , in Brand geraten . Zwei Bahnpost -
beamte wurden schwer , zwei weitere leicht verletzt .
Die Verletzten wurden in das Krankenhaus nach
Stettin überführt . Die Post ist bis auf einige
Wertsendungen vernichtet worden .

Munilions -Explosionen.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Höchst lMain ) , 29. Nov . In der Munitions -
zerlegungsanstalt Kelsterbach wurde durch
Explosion einer Granate ein Mann getötet ,
vier wurde » schwer , drei leicht verletzt .

w . Königsberg . 29. Nov . <Eig . Drahtber .) Aus
dem Exerzierplatz in Karschau bei Königsberg ,
wo die Gesellschaft für Verwertung von Heeres -
gut eine Zerlegungsstätte für Munition errichtet
hat , ließen heute mittag Arbeiter eine Kiste mit
Sprengkapseln fallen . Es entstand eine Explo -
sion . wobei drei Arbeiter verletzt wurden .

Explosion in einer Berliner Fabrik .
Berlin . 2g . Nov . In Berlin -Weitzensee wurden

die Gebäude einer Knallkorkensabrik durch Ex -
plosion vollkommen zerstört . Eine Arbeiterin
wurde getötet , eine andere schwer verletzt .

Explosion in einem Elektrizitätswerk .
Halle . 29. Nov . In der Zentrale des Elektri -

zitätswerkes der Grude „Concordia " bei Halle
explodierte ein Maschiuenschaltcr , wodurch die

ganze Zentrale außer Betrieb gesetzt wurde . Die
Explosion entstand durch Kurzschluß , der infolge
mutwilliger Beschädigung einer Hochspannungs -
leitung hervorgerufen worden war . Das Elek -
trizitätswerk versorgt zahlreiche industrielle Be -
triebe mit Strom .

Drei Kinder beim Eislaufen ertrunken .
Magdeburg . 29. Nov . Auf der Eisbahn in

Aken brachen drei Kinder im Alter von 8 bis 14
Jahren beim Schlittschuhlaufen ein und er -
tranken .

Verurteilte valutahamsierer .
Köln , 29 . Nov . Eine Belgierin , die bei einer

Razzia im Hauptbahnhof festgenommen worden
war . und in deren Koffer sich Mäntel , Socken
und etwa 30 Taschentücher deutschen Ursprungs
befanden , wurde zu 3 Monaten Gefängnis und
90 000 Mk . Geldstrafe , zwei Männer aus Charle -
roi , die große Posten Hemden , Hosen und Hosen -
träger ausführen wollten , wurden zu je 3 Mo -
naten Gefängnis und 100 000 Mk . Geldstrafe ver -
urteilt . Andere festgenommene Belgier wurden
zu Gefängnisstrafen bis zu 2 Wochen und Geld -
strafen bis zu 20 000 Mk . verurteilt .

Eisenbahnunglück In Belgien .
Paris , 29. Nov . Nach Meldungen aus Brüssel

hat gestern ein Zusammenstoß zwischen dem Zug
Brüssel —Antwerpen nnd einem anderen Per -
sonenzug auf der Station Brüssel zwischen Me -
cheln und Antwerpen stattgefunden . Fünf Per -
fönen wurden getötet .

Beendigung des Wiener Schaufpielerstreiks .
Wien , 29 . Nov . Heute nacht wurde der Schau -

fpielerstreik in einigen Wiener Theatern durch
Einigung zwischen dem Direktorenverband und
den Bühuenorganisationen über die Lohnfrage
in langwierigen Verhandlungen beendet .

Ein Laib Brot 500 Kronen .
e . Wien . 28. Nov . Ter Dollar hat heute nahe -

zu den Kurs von 7090 erreicht . Ein Meterzent -
ner Mel >l über Rotterdam kostet ' 8 Dollar , ein
Kilogramm Mehl demnach 500 Kronen . Ein
Laib Brot kostet ohne staatlichen Zuschuß 500
Kronen .

BmArnckerstreik in Italien .
Rom , 29. Nov . Infolge Buchdruckerstreiks er -

scheinen in ganz Italien keine Zeitungen .
Londoner Nebel .

e . London , 29. Nov . Seit drei Tagen ist Lon-
don in einem undurchdringlichen Nebel gehüllt .
Es ist unmöglich , aus einen Meter vor sich zu
sehen . Die Züge kommen mit Verspätung an .
In den Straßen ist der Verkehr zum Teil unter -
brochen , man meldet zahlreiche Unfälle .

Großer Kinobrand in Nenyorf .
Ncuyork , 28. Nov . Bei einem Kinobrand in

Newhaven wurden 20 Personen getötet und 400
verletzt , darunter eine große Anzahl schwer .

w . Berlin , 29. Nov . lEig . Drahtbericht .) Der
Dampser „Aamos " ist am 28. November abends
mit 477 Heimkehrende » aus Peters -
bürg in Swinemünde eingetroffen .

Sladlewellfechlen Karsruhe - Ludwigs-
Hafen.

Der Fechtsport stellt an die Ausübenden große
Anforderungen , der ganze Körper hat dabei mit -
zuarbeiten , nicht minder gehört ein rasches Denk -
vermögen und schales Auge zum Betrieb dieses
Sportes : die Hauptsache liegt im blitzschnellen
Erfassen der gegnerischen Absichten , um diesen
sofort durch geeignete Abwehrbewegungen ent .
gegenzutreten . Das geschieht entweder durch
Parieren des Stoßeö mit der Waffe oder durch
rascheste Fußbewegung nach rückwärts . Ist die
Parade gelungen , muß der Angegriffene fosort
zum Gegenangriss übergehen , tauscht einen Stoß
vor und bringt durch schnellstes Umgehen der

gegnerischen Klinge einen regelrechten Treffer
bei .

Um für das Fechten , das nicht annähernd die
Verbreitung gesunden hat . die ihm eigentlich ge-
bührt , Propaganda zu machen , trafen sich am
Sonntag vormittag in der Turnhalle der Hum -
boldtschule Ftchter des K . T . V . 40 mit solchen
des Turn - und FechtklubS Ludwigshasen .
K . T . V . 46 besitzt gute Fechter , die sich durch
fleißiges Ueben seit längerer Zeit beste Fertig -
keit und Sicherheit angeeignet haben, - Ludwigs -
Hafen war ein ebenbürtiger Gegner mit sehr
guter Technik . Kampfrichter waren : Lotfch
u . S t a u b - Karlsruhe , Singer -Bruchsal . Herr
Schnepf richtete an die Zuschauer Begriißi ' ngs -
worte und machte die Regeln bekannt , nach denen
der Kampf vor sich ging . Gesochlen bis
einem Fechter drei Treffer gelingen , Trefivunkt
Brust vom Hals bis zur Hüste . Die drei Tref¬
fer wurden durchschnittlich in vier bis sechs Mi -
nuten erzielt . Anschließend an das Wettsechren
( Florett ) fand noch ein ein S ch a n s e ch t e n
einzelner Paare statt , bei dem auch Gänge mit
dem leichten Säbel vorgeführt wurden . Während
das Florett ausschließlich Stichwasse ist , wird
beim leichten Säbel auf Hieb und Stich gesoch-
ten . Nachstehend die Wettfecht - Resnltate :

Florett — Oberstufe .
Karlsruhe Ludwigshafen Treffer

K .T . 46 Turn - u . Fecbt -Klub
Hausier Hallmalier 3 : 2

Klähr 2 : 3
Krug 3 : 9

Gehria Hallmayer 2 : 3
Klähr 2 : 3
Krug 3 : 2

Bauer Hallmayer 3 : 1
Klähr 3 : 2
Krug 1 : 3

22 : 19
Mittelstufe :

Bortoluzzi Gärtner 3 : 1
Haß 3 : 1
Jsselhard 2 : 3

Schnepf Gärtner 3 : 9
Haß 3 : 0
Jsselhard 9 : 3

Rose Gärtner 1 : 3
Haß 3 : 9
Jsselhard 9 : 3

13 : 14
Karlsruhe blieb in der Oberstufe mit 22 : 19,

in der Mittelstufe mit 18 : 14 Treffer Sieger .
—A.

Sport ^ «op . si.
Turnen .

Karlsruher Turngan . In diesen Ta «en tonnte der
Turnverein Knlel > ngen auk sein AI jät,rlg <s
Bestehen zurtickblickeu . Aus diesem Antlitz veranstaltete
der iüeretn am Sonntaa . den 27 . ds , Mts . , ein Ber -
cinSwctturncn und ein Schülerschaururnrn .
Bei beiden Gelegenheiten , bei denen Tiichliaes und
Schönes durch sämtliche betellioteu Abteilungen ae«
leistet ivurd« , jeijte der Verein , froh die deutsch Turn ,
suche in chm eine eifrige Pslesestätle gesunden bat.
Ten Keŝtta« schloß am Abend eine Keier. die neben
turnerischen Vorführungen die Sicgcrverkündwung des
WetturnenS >owie ein« Ehrung verdienter Vereinsmlt »
gliedcr enthielt . Der Turnverein birg« in sich eine
stattlich« Anzahl der Tnrnsache treu ergebener Männer ,
so dab es ihm — wie der anwohnende er »« GauvertreH
ter bei Uebrrrcichun « des Kreisehrenbriess an ein he»
sonders verdiente ? Mitglied in markigen Worten her»
vorhod — um seine Zukunn nicht zu bangen braucht.
M &ae die edl« Turnerei im Turnverein Knielingen wie
bisher so auch siirderhin gehegt und gepflegt werden
zum Wohl von Boll und Vaterland . Schm,

Ronnefeldt 'sTee
JL XL aromatischund ausgiebig, billig im Verbrauch
Niederlagen in allen Stadtteilen

,> e
« sind , anderenteils jedoch gelegentlich

.
'"g bi . JTen- So läßt sich seststeUen , daß Lieb -

;,
*>» Eichaus musikalische Ersindung , mit star -
. ^ .^ psindungsausdruck eignet , die kleinere
sNi S ? 11' die zumal viel Naturgefühl offen -
Äua wirkungsvoll und in der Faktur des
Xi, . ® glatt und frisch herausgestellt , gelingen
jV V beginn das „Wiegenlied " , „Mein und

? le „Mondscheinballade " u . a „ mit Aus -
t |t t0 ,

CS arios angelegten „Ave Maria " mit
petsS , unö monumental gedachter langgezo -

in kontrapunktisch imitatorischer
Anj e die einen klaren Liniensluß von an -
iiSin c Stringenz verrät . Jenes positive" iin t « iringenz verrar . <; enes poiiiive
iJti » S ner selbständiger Ersiudung melo -

Grundformen in kleinem Ausmaß wird
t . » tvn* . ,0on dem zweiten , negativen Prinzip
ti» » ivie es namentlich in den Liedern
t.Nlij ? Schluß hin hervortrat : stark konoen -

iUi^ ^ usdrucksformen erdrücken leider oft
% Einfälle , fodaß die stilistische Einheit
ji

ä &te ■ ) sehr mangelt . So angenehm mithin
Aiu ' eta von „ modernen " Ergrübelungen ,

« ' harmonisch -modulatorischen Experi -
AiJ n

. fich berührt , es zwingt den peinlichen
y toh,„

n ' cht nieder , daß es sich um einen Man -
?̂ tig . ?vs>torisch - t e ch n i s ch e r Sicherheit und
Ai [ i

" handelt , und daß diese Begrenzung
\\! ?i llt

' ' st der vollen Entsaltuug dessen , was
.^ gen will , oder könnte : daß es in

Äiei wustkalisch echt klingt , steht außer.wie
•v '^ l

. Ein zwar sehr kleines , aber zweifei -
\ } interessiertes Auditorium spendete

Cc ermK ,rn lebhaften Beifall , der eine Zr ^" vglichte . Dr . C. H.
von Kammersängerin Lula Mysz -

ö tncÄ der hervorragendsten Konzerte
K 8ief,. .

n
, dieser Saison war ohne Zweifel

nö , den Kammersängerin Lula
seiner in der Eintracht gab . Die

ĉitttr. ,%" ünftlcrin ist jedenfalls eine der
!̂ 5 ° ttArltfU unö bedeutendsten Erscheinungen
V' ^ ibp Inmitten des auf die äußer -

Sin» 6ctr ' e6ci, £ it Raffinements , das heute
ö erf>h ^e

r
rtle6en durchdringt , der bleuden -

^uisendcn Sensation , auf die man jetzt

absieht , wirkt die hohe , echte Künstlerschast von
Lula Myfz - Gmeiner doppelt rein und unmit -
telbar . Sie besitzt — wie ja allgemein bekannt
— eine der vollsten , sonoren Altstimmen , die
wir kennen . Ein geschmackvoll zusammenge -
stelltes Programm vereinigte Gesänge von Wolf ,
Brahms , Mattiesen und Mahler . Die Kunst -
lerin bewältigte die hohe Ausgabe in einer Art
und Weise , die unvergeßlich bleiben wird und
die das Publikum zu enthusiastischem Beisall
hinriß . Die unfehlbare Gesangstechnik , der
herrliche , schmiegsame Wohlklang ihrer Stimme
in allen Lagen , das selten von andern Kunst -
lerinnen in so hohem Grade erreichte Tonmalen
sichern der gottbegnadeten Sängerin ihren Rus ;
dazu kommt noch ein bis in die kleinsten Ge -
mütsregnngen erschöpsende Vortrag , wie solcher
den Meistern Gura und Wüllner in ihren besten
Tagen eigen war . Am Flügel faß Dr . Carl
Riedel : er begleitete ohne Tadel , folgte der
Künstlerin bei jeder Bortragsnüance und deu -
tete auch in komplizierten Stellen ausgezeichnet
die Absicht der Komponisten . Die Künstlerin
dankte ihrem congenialen Begleiter aus „ossener
Bühne ", ganz gewiß eine Seltenheit . Den
nicht enden wollenden Betfall quittierte die
Künstlerin mit einer wundervollen Wiedergabe
der „Feldeinfamkeit " von Brahms . Kn .

Mitteilung des Bad . LandestheatcrS . Die
Woche vom 28. November bis 4. Dezember bringt
im Schauspiel am Mittwoch , den S9. November ,
die dritte Ausführung des „Ka u f m a n n s von
Venedig " von Shakespeare , an welcher Vor -
stellung die Theatergemeinde des „Bühnenvolks -
bundes " mit den Nummern 2401—2899 beteiligt
ist , und am Donnerstag , den 1 . Dezember , als
Schülervorstellung , eine Wiederholung des
Schauspiels „K a t t e" von Hermann Burte .
Henrik Jbsen 's S6 >auspiel „Die Wildente "

gelangt am Samstag , den 3. Dezember , zum
drittenmal zur Ausführung . An dieser Bor -
stellung nimmt die Theatergemeinde des „Büh -
nenvvlksbnndes " mit den Nummern 1451 — 1659,
sowie allen Nummern über 3490 teil . Im Kon -
zerthaus wird am Sonntag , den 4 . Dezember der
erfolgreiche Schwank „Das B ö r se n s i eb e r "

zum sechsten Male wiederholt .

Am Freitag , den 2. Dezember erfolgt im Kon -
zerthaus für die Volksbühne die Erstanffüh -
rnng des «Ein Seestück in 4 Akten " genannten
Dramas des holländischen Dichters Hermann
Heijermans jr . „Hoffnung auf Segen " .
Das Werk erlebte am 24. April 1991 in Hamburg
durch eine Wandertruppe seine Uraufführung
und wurde , nachdem es dem Spielplan de*
Deutschen Theaters in Berlin einverleibt war ,
an zahlreichen deutschen Bühnen mit starkem
Erfolg gegeben .

Zu einem bemerkenswerten künstlerischen
Ereignis dürfte sich die Erstaufführung der
Oper „ Der Schatzgräber " von Franz
Schreker gestalten , die in Anwesenheit des Dich -
terkomponisten am Sonntag , den 4 . Dezember
stattfinden wird . Das Werk wird zurzeit an
allen größeren Operntheatern Deutschlands zur
Ausführung gebracht . Nach fchwerem Ringen
ist es Franz Schreker geglückt , Anerkennung
und Erfolg feiner Bestrebungen zu erzielen .
Seine Berufung als Leiter der Hochsckiule für
Musik in Berlin dürste nicht zuletzt auf diesen
Tatsachen beruhen .

Nunst und Wissenschaft.
Der Karlsruher Gcfchichts- und Altertumsver »

ein unternahm am vergangenen Sonntag seinen
ersten Winterausflug , und zwar nach Pforzheim
zur Besichtigung der altberühmten Schloßkirche
unter der sachkundigen Führung des zweiten
Vereinsvorsitzenden Dr . Rott , Direktor des
badischen LandesmufenmS . Die Schloßkirche
oder besser gesagt , die alte Michaelskirche , höchst-
wahrscheinlich an der Stelle eines alten römi -
fchen Merkurtempels erbaut , wurde in der zwei -
ten Hälfte des 12 . Jahrhunderts von den Gra -
fen von Calw im romanischen Stil errichtet .
Von dieser Zeit stammen noch die beiden Turm -
Partien und das Hauptportal aus der Westseite .
Schon in der srühgotischen Zeit wurden die bei -
den Seitenkapellen und drei Joche des Lang -
Hauses aufgeführt . Nachdem im Jahre 1469 der
badische Markgraf Karl die Kirche zu einem Kol »

legialstift erhoben hatte , wurde für die 25 Geist¬
lichen des Stift auch der große spätgotische Chor
im Osten angebaut . Die Kirche bildete von je -
her einen Teil der alten Schloßanlage , die wohl
auch auf die Calwer Grafen zurückgeht . Die
Gruft unter dem Chor bildete bis in die Mitte
des 19 . Jahrhunderts die Grabstätte der Mark -
grasen von Baden -Durlach bezw . des badischen
Fürstenhauses . Der Chor selbst enthält eine
große Anzahl von Grabdenkmälern badischer
Markgrafen . Der älteste davon ist ein großer
mit den Familienwappen gezierter Sarkophag ,
auf welchem der Stifter der Pforzheimer iVa -
den - Durlachifchenj Linie , der Markgraf Ernst l,
(1° 1655) und seine zweite Gemahlin Ursula von
Rosenfeld ( t 1538) ruhen . Das Denkmal ist aus
Erz gegossen und ein Meisterwerk . Neben den
vielen anderen markgräflich badischen , teilweise
künstlerisch sehr wertvollen , Grabmälern steht
auch das des wegen seiner 5kriegszüge bekannten
Markgrafen Albrecht vvn Brandenburg , der 1557,
vom Kaiser geächtet , zu Pforzheim bzi feinem
Schwager , dem Markgrafen von Baden , starb .
In der Biitte des Chors steht unter einem goti -
schen Baldachin die Marmorbüste des ersten ba-
dischen Großherzogs Karl Friedrich , die Groß -
Herzog Leopold im Jahre 1838 aufstellen ließ «. An
der südlichen Chorwand erhebt sich das Denkmal ,
das derselbe Großherzog im Jahre 1834 zum An -
denken an die in der Schlacht bei Wimpfen lg.
Mai 1622) angeblich gefallenen Pforzheimer er -
richten ließ . Eine weitere Sehenswürdigkeit der
Schloßkirche ist die sogenannte Reuchlinskapelle ,
die vom Chor aus in ihre beiden Stockwerke den
Zugang hat . In einer nördlichen Seitenkapelle
steht das im gienaissaneestil gehaltene Denkmal
des markgräflichen Kanzlers Achsynit und seiner
beiden Frauen . sAchsnnit ist der spätere Besitzer
der Niefernbnrg in Nie fern ( = Neue Fähre ) un¬
terhalb Pforzheim , wohin ein späterer Ausflug
des Vereins geplant ist. ) Vvn dem alten Resi -
denzschloß der badischen Markgrafen steht ieftt
nur noch der ehemalige Archivbau . der zurzeit
im Besitze der Stadt zum städtischen Museum um -
gebaut wird . K H
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Uc'oer de » Nachlad des Juristen Friedrich Jules
Polt u Karlsruhe wurde ucitfc am 2i . !>! ovem -
Stt 1 2 ' . oo : UUagö 9 . .Y . das z. o tursverlahre .i
exu .irct . i o . iurstttroaUei : fiauiittntiu Statt
iicael in atlBittije . w . melkciitit : bis zum
40 . ^ ejcmber li)21 . ^ rste Eluu . iaerversammlu g :
Mittwouj , de . 14 . Tezem ^ cr lüil , vormtnags
11 Utit . Prü .u sdtermi : HiUtwouj . de . 16. Za qar
1UZ2 , uormitlags 11 » hr , vor dem ^ ad. Amtogeri .,t
i ! .Ntailäi . ve . iitaieikuftr . 8, i . stock . Zimmer 141.
£ >, e er vitreit u i st . äciseitift : vis zum 2o. Te -
jemücr t !)2i .

Karlsruhe , den 25. Noveuüiei 1921.
Oj . ri .i»»- uuj . » JijJfttOllä * 5.

LlcSzLhluuz am t . Tc,iembcrüber die VicSzLhlunz aiu 1. Te ^ mber 1821.
1 . Am 1. D«?cv:be: 1021 findet eine « iefthwIttM

statt . Sic erstreckt l
'ick auf Pferde . . :Ktuiy .ci>.

S « ai«. Sttfwiini . Äiegeu . « eoctoieli . jai ) j»e
Snnittthcn t« tciu ;a !euy . dienet : rtiicU uab tianbe .

Tie SWIuna wird öuach die Schu^ mannschofi
» ou Haus , u HauS vvraeuomm . n . ^ejer . der
Vi «b im Gewahrsam hat . ist vcrv ^ iÄtct. seincn
Vestano dem SchuLmann a»»ugeveu. Prionen ,
die Bich besitzen , aber bis 5. Dezember danach
nichi betra « ! lein sollte» , sind verpflichtet, ihre
Bestände Icht ' stlich oder mündlich dem itadtilwar
Statistilllxn Amt . 3 äßriltfl et strafte 98. oder de»
<Ncmcinde!< krc^ riottn der Voror -te am ß. Dezem¬
ber miMureUti. . . . .. _

Wer aur Zl »zeige vervsUcht« sft, tie <rb« r nicht
rtt &tKirw oo« r unrichtia erstattet , wird mit Ge-
sängnis bis Mi 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis
tu 10 (.00 Jt bestraft

3. Tie SäfifunaäUffcn liegen werktags vom
1 » bis 2». Deiember beim Statistischen Amt
(Ä 'mmtt litt IUI zur Einsicht auf . Sie find für
die Mcrechiiuaa der Beiträge maftae^end . welche
die Nindviel !- und Pkvrdebesitzet nach dem Biev -
feuiln:n -E »iiitiädi « ungeaeIeö zu zahlen haben . An°
trüge auf Berickuwuna der Listen find innerhalb
der obiaen TVstft einzubringen . _

8 . P,erdebeiU,er haben H8 20. Dezember beim
Bezirksamt anzumelden , wenn sie für Pferde
geniäk' S 12 der bod . Verordnung vom 7 . sev -
tember ISN eine höhere l
Mark in 21Hemel , ju nef men 6cabfi(6ti ««n.
Tie ei .ilchläaigen Beftimmnngen darüber lönncn
beim statistische » Anit . in den Bororten bei den
Gemeind« sekretariaten . eineeiehen werden .

Karlsrnhe . ' <» U . November 1921.
Das Bürger »,elfteramt ."

Oeff entliehe tSerWeigerung .
Slm Sreitaa . den 2. Dezember 1921 . nachmittags

I Uhr . werde ick im Pfandlotal . Steinftrake 23,
lm Auftrage des Konkursverwalters Herrn Karl
Nagel hier , die zum Konkurse des t ZdUli Herzog
gehörigen gegenstände öffentlich meiftbietend be-
« inlmt veriteiaern '

ea 4« vv Zigarren «ulorttert . Kleider . Wasche .
S » «Se . Tabak . Zigarette » . Siegellack. Zigarren -
bavdcr . 12 St . Prehkafte » . l Zigarrenketten -
vreise 1 Partie Packsapier . leere Zigarreukifteu ,
ea 6000 Karton Vi « für Zigarre » . 1 ftaii « leb-
Voss. Sortiertisch » . a . m. \

parlorube . den 28. Ztovembe? 1921.
Konr . Maier . Geticktvollzieher .

Habe die vormals Pecher -Wettsteln 'sche Einnahme der
Süddeutsch . Klasseniotterie

übirnommen
ab 2 Kl . im

LoscvcrkuiUf I
b sier Lokal

K.I Kalserstr . I36U . gegenüber Hauptpost ,Zirkel 24. Um gütigen Zuspruch bittet
von Cisrsdorff , stiatl . Lotteneennehmer .

Vom
tiJiaiender FOOS

des Marlf -truher Taj/blatis

isi erste Anflieget

veryrhMe # # »

Ein Neudruck ist in Arbeit, so daß
Bestellungen in kurzer Zeit wieder
ausgeführt werden können. Vormer~
künden nehmen die Geschäftsstelle,
unsere Zeitlingsträgerinnen , sowie

alle Agenturen entgegen.

Vorzugspreis für Abonnenten 1 Mit .
für sonstige Abnehmer 1.50 Mk.

Vorlag
des Karlsruher Taghlatts .

f$
Ein zweiter Sonntagsjunge angekommen,

zeigen hocherfreut an

Wilhelm Gilles und Frau Liddy
geb . Grimm.

Karlsruhe, den 27. November 1921.
Beiertheimer Allee 32

Vrivatspargesetl Ha/t in Karlsruhe
> ie -OioiDciiDe rür 9Ji ifl vom Aus chug au -

1V vom . un ) ert dcö am Jahrcöschluss
veitehe . deit Ztlieguthabenö

festgesetzt n>otoen . Zum ^ ahressch ub >»>.> satzungS -
oiniäö lämttidic Sparbücher voizulcgen. Soweit ni
diesem Jahre Einiageu oder ^Rückzahlungen rudit
mein bcabiicbtiat sind , können die svarbücher schon
jetzt emgereichl werxn .

Die von uns ausgegebene Anteilschein« zur
Zeichnung aui die 6. und 7 . KriegSanleche kommen
muimchr bei der Äesellichaitskasie zur Einlösung .

KarlSluhe , den Vivo mber 19 . i .
De r Äerwaltu ugsrat .

Öffentliche Vorträge
im Saale des Post 'schen HonserTatorioms ,

Ad <etstraße 33

Mittwoch, den 30. Nov., ebsnds 8 Uhr :

Wer ist der AntlChriSt ?
Eintritt frei ! Redne . L. R. Kiepe .

Jedermann herzlich eingeladen .

MM RMttiiiW Wllei
Ortsvcrci » Karlsrulje .

Freitag , den Dezember . adcndS 8 Uhr ,
im Saal der Ri -stauratiott „ L ^ w ^ nracheit "

(Kaiser - Ai.ihetin-Halle)

Mitglieder -Versammlung
mi> Votltag des Herrn Professors Presch über

Oberschlesicn , Washington und
Deutschlands auswärtige Politik

Wu b tten unsere Milulieder uin zahlreichen Besuch
die EinsühiAiig von Gästen ist gestattet und erwünscht'

Der ^jorstaud .

Mod . Familien - Caf£

Christ bäume
Weih - und Rotiannen

Ärost - und Kleinverkaus im K .' iscrgarten .

Kaiser - Allee / ? 3 .

saääaBaHaaaaäH

1 Cafe des bestens i
OB
B

mHitfivocb . 30 . Ha «. 19ZI . l '
.

wirg

ix Abschiedskonzert
IT ! des

üausorchesters BamMer -Vison ! M
unter Mitwirkung des v' iolinceilisten X

Herrn Luciano Visoni
(Schüler von Hablo Casals).
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PROGRAMM :
deinDie Enttfi iruug aus

Serail , Ouvertüre . . . Mozart
2. Qeschic .tenausdem Wiener¬

waid
3. M^Jitation »
4. Lohen nn-Fantasie . .
5. a ) Berceuse Violincello-

bj Sclier/o I doli
( terr Luciano Visoni)

6. An den Fiühling . . .
7. Cavaileria Rusticana ,

Fa.itasie

. lohann Strauß
, Bach-Oounod
. Wasjner-Alder
Qouard
van Ooens

- ------- PAUSE .
iwi 8 . ») Menuett \ Violiii- Becker
L2J b; Lieoesleid \ ccllo- Kreisler
|wi c) Taranielle > Soli Popper

(Herr Luciano Visoni)
ml

. Lied ohne Woite . . . Tschaikowsky
10 La Bohime , Fantasie . . Puccini -Alder

|Wi 11. Sere aJe SaiutoaEns
UsJ Ii . Drei Napolitaniscbe Lieder
pvi a) 1 tuoi occtii . . . . Bonincontro
lAI b) com- piovevm . . . . De Curtis .

c Carmela mia.

BBBBBBBBBBBBUw

« iMMWZK

IM M
KrieaSmitwe ». DeÄüiiä
d . Winterbedarls zu let-
hen aelucht. Ana . u . Nr .
tÄw! ins Taab ' ^ ttb . erb.

v . junger .
unabhiina .

«kstt- Xino t< aiser -stk -aöo ^
, 33

Hur bis Freitag !

Großstadtmädels
2 . Teil Sittenbild aus Berlin vV . 2 . Teil

Däe Cäsfahren der Großstadt ,
i

'
oigen des Leichtsinns .

Außerdem : N ^ dOSSyl 10 Erlebnis .

Dlll«̂

&
,oLog,

sÄ » *Samson
Kaiser - Pa

ür !üe » 2tu »»*v
an eieiir. <>* ^

®eleu <tWS' fL

WWWZM

Ihr VatzbUd
tn wenioen Minuten
nur Im Pdotoiiriivb .»' ^ li« . S err euftr W

MUMM
aller Art , Waaaon be-
und entladen ic . über¬
nimmt billigst

Friedrich Reich.T elevhon Lsas.

kmiHi - ame

locKierte Herde
Otruili « für Brennen und
Backen , kleineHerde fOr .Vot
wobnuns., Uatiberdc , Waseb -
kesBei mit Keuurung billigst,
Teilzahlung gestattet
lepara .uren . CrsaUteile

e Hcrdschifis .
(vfirtenstraOe 10 .

Mol , Näne Ortskrank : nx .
Ph. Kranz.

so tauge Vorrat reicht
1 Posten

AedttMk!
Älk . 250 , —

WarfBrafcafiriLi ^
Weihlilllhtseil '

. lUUse
In Wallen , Iaad » und

träne SSV, Ciu « . Hirsch -
strahe . Televlwn 8388 .

SMWWL »
Wer sich im Zei6 »ne » ,O « tu »a»erei und Ra .

ausbilden » » d
veivvllkoinmne » wi l .iense leine Adresse
unter Nr . 8883 ins Tav »
blattbliro .

SiNizM M Geüirse
veranstaltet vom Alpenvereln

und Skikiub Karlsruhe .
Mittwoch , den 7 . Dezember 1921 ,abends 8 Uhr , in sämtlichenRäumt .-n
der In eine Gebirgiwinterlandschaft

umgewandelten Pesthalle .
Bali- und Promenademuslk der vollstän¬

digen Hattnoniekapelle .
Rodelbahn .

Tanztourn .er mit Hr&m 'erung .Elnzelcnnun ^sl .ste im Sporthaus Müller
Waldstr ., per Haar Mit 20 Abendan -

me .dung Mk . äO.—.
Feldbcrgstüble mit Schrammelmusik .

Verkaufsbuden .
Sportanzug oder Ceblrgstraeht erwünscht

Nagelschuhe verboten .
Eintrittspreise , Vorverkauf Mitglieder 10-*Nlchtmltglleder 1-> jf , Abendkasse 20 m'

Inkl . oxuer .
('orverknf : 6porthaus Maller (WaldstraSeiPreuntilieb ( Kaisersir ), Beierüiaiserair . ), Photo-
haua Hügel (äohutzenstr.), Zi arreogesctiäfte :Tisch (KajrUtr ., Kcko Neue Bahnhotatr.), Morlook
Itondullplau und Uurlachertori, BuclihaiidluneMmUr &OraU, Uusikalleobillg. bohmiüi' lJadewet.
Dei Remertia ^ ist lür die Errichtungeiner Jugeudskihütte bestimmt

RESIDENZ
Lrichtspieie

Waldstr >iße 30 re 'ephotJ
5lH

»e^
Von Mittwoch , ihn 30 . Kot ., dis 0i»!

Freitag , den Z. Daran »• r l 931

Lady Hamilton !.
I Liebe u . Leben der Lady Ha "1'"0

Lord Nelsons letzte Liebe
7 Akte 7

In der nauptrolle :
! LaJy Harni ton . . . . Uane Haid .
! Lord Nelsoü Conrad Ve ' ®*

Lady Nebo.i Julie Serfl» fl
| Lord William Hamilton . Werner Kra»

Ferdinand der Vierte . „ •. flu*' '
König von Neupc « . Reinnold ! Se«

Caracloliom Pau . tilla
Regie : Richard Oswald .

! DasofiertTirniitfflÄ [ !r
I Lustspiel in 1 Akt von ernst BeC

I Mesterwoc he Hr
^

Vorstellung »*
in 9 . 15

Beginn oer letzten
allen 3 Tagen

Kaffee Bauer
n7T»7TTnrrR7iTnTTrrrr»Trrrnrr »7rTiTrnTTiTni
Heute Mittwoch ß l;4 Uhi abends

Großes

Sonder - Konzert
der verstärkten Kapelle.

Leitung : Kapellmeister Dolezel
L

i Wegen zu großem Andrang wir y0f
| liehst ersacht , die Nachmittag* '

stellangen zu besuchen .
I' Aenderung des Frogiammes vorD eD

Künstlerhaussaai 0 ^
Heule Mittwocii, 7 lh Üb*

/
Sepp Suvnifleg

Lieder zur Laü ' e
J

Karten zj 10.—, 8 —, o.— und 4.-"
(ausschließiich bteuer ^ bet Ä mm

IKurt Hejfeldt , Waldstr -j i « ^

badisches Landesthea
Mittwoch , 30. November, 7 bis in "hf. 1

Th . Oem . B V. B Nr 2401 - 2*"

Der Kaufmann von Veo ®

%

Gelprengte fcffcln .
Nomon von 5anö Tchntze .

<61» >" ?uck oerfiottn.1

In heißem Weinen schlana die Mutter tie
Arme um den Hals des SobneS und irehte die
Stirn an leine Wanae .

..Saa mir nur das eine , Geora , dah du deine
Mutter nickt verachtest , das , du mir verleiben
willst , um das . ivas ich um bid ) gelitten , wie ich
dich über alles aeliebt liabe ! Sieh meine Liebe
an und mein Elend ! Ich schäme mich ja so vor
dir . Kinü . das? ich sterben muß . wenn du mir nicht
vergibst i"

In regloser Unbewegtkieit starrte Geora mit
vom Weinen verquollenen Aunen trostlos vor
sich ins Leere .

Er fUCiIie . wie ihm mit jedem ihrer Worte
mehr und mehr das Recht und die Kraft ent -
glitt , anzuklagen , zu richten , das , sich ihm hier
ein Martyrium entrollt hatte , das durch sich
selbst schon das Verzeihen in sich trug .

Und vlüvlich übermannte ihn die gewaltige
Bewegung .

Er zog die Mutter zu sich heran und vretzte
seinen Mund aus ihre schmalen , oertrockneten
Livvetu

Sie sprachen kein Wort miteinander , und doch
fühlte sie aus diesem Kusse , baft er ihr vergeben
hatte , und sie wurde ruhig wie ein Kind , das
sich leise in den Schlaf hinliberweint .

Dann richtete sich Georg schwerfällig in die
Höhe und lies , sich neben der Mutter auf die
Bank nieder .

So saßen sie lange , eng aneinander geschmiegt .
Ein hellerer Schein lichtete sich bereits in den

kleinen , stbeibenloien Kenslern . und eine laue ,

köstliche frische , ein Duft von nassen Gräsern
und Blättern wogte mit weichen Atemzügen
durch die halboffene Tür herein .

Endlich stand die Mutter auf und schleppte
sich mühsam , die Kleider schwer vom Regen und
starrend vor Sck>muv , zur Hütte hinaus .

Georg folgte ihr nur langsam und zögernd .
Er sürckitete die zudringliche Neugier des Lich-

tes . in diesem Licht der Mutter ins Gesicht sehen
zu müssen : das Unsichtbare , fast Körverlole ihres
Zusammenseins im Dunkel des kleinen Raumes
hatte ihm unendlich wohlgetan .

Eine Hitzewelle lies ihm plötzlich durch die
Glieder : gleich einer schweren , erdrückenden Last
legte sich die Erinnerung des furchtbaren Ge -
ständnisses wie lähmend aus seine Brust .

Doch schon im nächsten Augenblick hatte er
diese Regung der Sdiwäckie wieder abgeschüttelt
und führte die Mutter festen Schrittes durdi die
taufeuchte Wiese zum Ankerplatz deS Bootes
hinab .

In schwarzen Masten hob sich der Waldkranz
der User auS der weiblich schimmernden Hülle
des grauenden Tages .

Bom Dombrowo klang zuweilen verworrener
Lärm herüber .

Ueber dem See lag ein fahleö Nebellicht .
Der Mond war in leise Dämmerschleier nie -

dergegangen , tmr der Widerschein eines Z >olnes
sd>wamm hie und da nocki mattschimmernd aus
den Wassern .

Georg wrang ins Boot und hob die Mutter ,
die widerstandslos alles über sich ergehen lieb ,
zu sich herein auf das Sleuerbrett .

Fünf Sekunden danach trieb er mit harten ,
tackenden öiuderidilägen in die höher wallenden
Nebelwände deö Sees hinein .

Und während er sich in der mechanischen Be -
wegung aus und nieder neigte und die ^ nsel mit
ihrer phantastisch schwankenden Schilslinie all .
mählich mehr und mehr in den grauen Dunst zu -
rückiank . überkam ihn plötzlich ein übermächtiges
Verlangen , mit dieser stillen i> rau . die so gebro -
che « und in sich zusammengesunken am Steuer
kauerte , immer weiter in die Strömung hinaus -
zutreiben , bis inS Weltmeer , bis in die blaue
Unendlichkeit , bis In ein fernstes Thüle , wo es
kein Menschenleid mehr qab . wo Mutter und
Kind sich nur noch ganz allein gehörten .

Da stieß daS Boot mit hartem Prall an den
Dombrowoer Landunasfte « : die Zeltle ' n oand
deS BadehüuSchens tauchte aus den wafferge -
tränkten Dünsten auf .

Sie waren am Ziel !
Und von nun an schieden sich ihre Wege kür im -

mer .
Groß und zwingend stand dieser Gedanke aus

einmal vor ihm , sein Bewußtsein gleichsam mit
blendender Mittagshelle durchflutend , wihrend
sich die Mutter an dem nassen Geländer unsicher
zu der schwankenden Bretterbrücke hinaustasteie .

Auch Georg hatte sich von seiner Ruderbank
erhoben und dränate das Boot , sich an eine Trep -
penstuse anklammernd , dicht an die Längsseiten
des Steges heran .

Eine verzweislungsvolle Wut war in ihm auf -
geflammt . Jetzt qing sie zu dem Manne zurück ,
durch den er sie für alle Zeit verloren hatte .

In diesem Augenblicke sah er in ihr nur wie -
der das Weib , das seinem Baier die Treae ge-
brochen , und von seiner ganzen grenzenlose Liebe
war nichts in ihm als ein unendlidies Wohlge -
sühl . was sie ihm einst gewesen , und wie nun all
sein Glaube an sie zunichte geworden war .

& o standen sie sich minutenlang gea <"
des keiner dem andern ins Antlitz ^
wagte . -jj.

Ein frischerer Wind hatte sich aufgew ^ ^
1*

Das Tauwerk des Steges knarrte le ! '^ <
scheu gluckste eintönig das Wasser , wen » ' iF
stärkere Welle an den bemoosten hölzk » '
len und Stützpfeilern brach . nM,

Endlich hob die Mutter das blasse
ihre Lippen flüsterten ein za<ies . kaum
bares :

Komm mit !" . it t ^
Ter Laut ihrer Stimme brachte w' *- .

wegung in die reglose Gestalt des a °" U
„Nein !" stieß er Hervor . „Nein .

malsl I ch kann dir verzeihen , aber i® • mW

> >
vergessen , daß es mein Vater ist .
uns steht ! Das bedeutet eine Tren -^
Ewigkeit ! Ich bin schon viel zu lange
Kreise ! Drei stehen da gegen einen ,
muß gehen !"

Seine Stimme schwankte , er biß die ^ ffly
»v»w-. « .. : « ^ ^ ^ r*^ : — s ^ «tun U - .gtf

sammen in versteinernder Qual , uno * rafi
firfi toi « «» nn »* ttMirilt

I0Ä

er , wie sich seine Augen von neuem
Tränen füllten .

Mit einem Sprunge stand er vtov ^ ^ e -j t
der Mutter am Ende der Landung ^

^ ^ ' e,
preßte sie noch einmal , zum letzten - „
sinnlos in seine Arme . „ß

Es war so still und einsam um sieiß * ' *
i(f>

•r Welt , und Sie ' er,sie ganz allein auf der
same Morgenfrieden leate sich wie eine

^ ^ !^ ^
koiung der Natur über die beiden r jt ?

'
*(>

Menschen , daß ihre Herzen ruhiger m eia „ „
die dunklen Gedanken an ihre Buße '

haltloses Nichts versanken vor der
Schönheit des erwachenden Tages .

( Schluß folgt .)
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Zse VssShigvvgsnachwels.
®8 «ab eine Zeit , es war so die ersten Monate

der Revolution , so waren alle Blätter , die
M 'e, aus jj .; c dahingesunkene Vergangenheit
wmcftcn , voller Betrachtungen über die Art
«nd Weise . wie im alten kaiserlichen Deutschland
Wtiqe NeichSümter hesetzt wurden . Nicht die
5;c 'nöinutin wäre ausschlaggebend gewesen . son -
.» n die Geburt , die Protektion , das Äeld usw.
!>« neuen Teutschland müsse daS anders werden ,
loioorji , ganz anders . ,H « Feld da ist der Mann
M was wert , da wird das Herz noch gewogen ."
Jf ; « f:C5er schlug manchem die Brust . Aber nuni
?. e ist 's gekommen ? Es ist alleS beim alten ge-
^ ' -ben : nur daß das Würtchen Geburt durch das

Partei ersetzt worden ist . Ein treuer
" ° " eimann ist zu allem zu gebrauchen.

D . cixr Tage ist der deutsche Bot chaiter in Rom
mr !ickx>xtrele !! . Ein Nachfolger mutz gewählt wer -
» .? ' Vorgeschlagen wird der ZentrumSaSgcord -

Dr . Mar Pfeiffer . Es dürfte interessse-
was zu diesem Vorschlag Blätter sagen . die

^ ^kienwärtigen Reichskanzler und Minister
Aeutzern Dr . Wirth für unentbehrlich halten .

„Frankfurter Zeitung " schreibt n . a . :
Mehrfach haben wir tn den letzten Wochen

vavon gesprochen. daß unter der jetzigen Re -
Gerung die Neigung wächst , auf wichtige diplo-
">a !iiche Posten Persönlichkeiten ohne anßen -
politische Erfahrung , die aber starte parlumen -
frische Protektion geniesen , zu bringen . Wir
Achten dabei neben dem Reichswirtsch ' ftsmini -
»er Hermes vor allem auch an >en Zen -
" Umsabgeordneten Pfeiffer , der seit län -
« erer Zeit als künftiger Botschafter gilt . Er
? Urde auch unter den vielen Anwärtern auf
®lc noch immer nicht besetzte Stelle in Waihing -

genannt . Nach dem Rücktritt deS Herrn v.
Arenberg - Gotzler erschien er sofort als Kan -
° ^ at für die römische Botschaft. Dr . Mari -
Kilian Pfeiffer , ein Pfälzer , ist klassischer Phi -
^ lvge von Beruf und Bibliothekar in Dumberg
Und München gewesen . Nach der Revolukion
wurde er Generalsekretär der Zentrumspariei .
^ kichstagsmitglied ist er schon seit mehr als
" » em Jahrzehnt . Er hat viel über L ! tero : ur
und Theater geschrieben. Welche E i , .i n n g
;.r. Für die schwierige Vertretung unserer Poll -
A

' in Italien besitzt , wie weit seine Bekannt -
Mit mit den Problemen der auswärtigen Po -
Mk reicht , ist uns und wohl auch andern un -
plannt , auch parlamentarisch ist « r nicht
»nderlich hervorgetreten . Ohne datz der Nutzen

wicher Gaben unterschätzt werden soll , ' chejnen
"k uns doch noch keinen entscheidenden Anspruch
®ui die Betrauung mit fo wichtigen Belüften

begründen .
».Ter Reichskanzler , der durchaus auch
? > nif > er des Auswärtigen lein will .
" überbürdet mit den Geschäften der Neichs-
^ itun/, . der Fübrung der inneren Politik und
?^ i ungebeuren Aufgaben , die die Repgrations -
Me stellt. Er hat jeden Tag in maulhür -
ucller Folge den wichtigsten Besprechungen bei-
^ wohnen und aeht dazwischen einmal auk das
Auswärtige Amt . um in aller Gelchiin -
° ' « keit unserer internationalen Beziehungen
Ju leiten . Gerade In diesem Augenblick wä e die
^ "stbafielte Vertiefung in diese Dinge rot -
^ ' ndig : statt dessen fällt die auswärtige Ge-
Mstslühruna . wenn man von einer solchen
jArhanpt sprechen will , bei den einzelnen Ab-
'Hungen auseinander . Einem mit allen mög-
"^ en drängenden Geschäften überbürdeten und
^ »gehetzten Minister Ist es dann allerdings be-
? uem . mit Leuten zu arbeiten , die ihm nicht
^" rch ausgeprägte eigene Meinungen unnützen
Aufenthalt verursachen , und Dr . M -irth zeigt
aL'

. n eNeigung . gewandte und ihm üegueme
Männer zu bevorzugen . Datz der diplo-
? » tische Dienst durch wirklich leistungsfähige
^ afte von außen ergänzt wird , ist eine Not «

Müdigkeit. Auch Parlamentarier sollen , wenn
e wirkliches Talent für die auswärtige Polt -t'k verraten haben , auf wichtige Posten gestellt

z,
°rben . Dagegen ist bloße fraktioielle

! i e b t h e I t noch keinerlei Nachweis der di-
^

^ watiichen Befähigung .
Zentrum bat inzwischen die Kandidatur
zurückgezogen . Auch in Berlin hat die

to M - re ' nncf]cs Aufsehen erregt . Nun tut man
' 913 ob nie daran aedacht worden wäre .

Saöisthe Politik .
Neue Anträge im Landtag.

Anzahl Mitglieder der fbzd .
hat einen Antrag eingebracht ,

die Negierung für das nächste Baujahr

$9
®ln* größere

»- ' dtaazfraktion

werden kann . Diese Borbereitungen

> gch _
hn , ^ Bereitungen derart treffen soll , datz mit

« f» C — a' " [ »
fc ™

h .ltu" - cken.
<?>

!«>

! °Hnr
0 u * 11 bereits zu Anfang des Jahres be-

-fn sich auch auf die Beschaffung und Sicher »
l>g des erforderlichen Baumaterials er-

S
'
ii

'
ll ZentrumSabgeordnete haben einen
über die Umfatzsteuerbekreiung

ae Personen mit einem Einkommen unter
'' ei» ^ o rf eingebracht . Die vorgesehene Be -
h ^ " gsgrenze für Familien soll der gestiegenen

Wertung entsprechend erhöht werden ,
lies , ^ italiedern der deutschen lib . Volkspartei

Antrag vor . die Regierung möge bei de^
»b -^^ esierung Min wirken , datz die Steuer -
Je* • ■ die bisher nur auf Antrag gewährt wur -

Zukunft von Amts wegen durchgeführt

e:^ «j te r ist von den deuisch-uatl . Abgeordneten
fattj . f. eingegangen , der Lnndtag wolle be-
fii t lcn ' datz eine Ministerialabteilung
«llx ^ n d w i r t s ch a f t errichtet werde , in der
«i>' i^ ?aelegenheiten der Landwirtschaft ver -

'wd . Diese Abteiluna soll dem Finanz -
st?», dem schon die Abteilung für For -
h \\ r.'J Domären angehört , angeschlossen wer -
ItuL 1' " itres Wissens liegt auch von der Zen -

> , ^ >raktion des Landtaas ein Antrag in der« -' ich Angelegenheit vor .)
Neuregelung der Sonntagsruhe im Handels- /

gewerde .
Jjns

tc
p rt8 ftruwe .Karlsruhe des Z . d . A . schreibt

Frage der Neuregelung der
iu _

' ? > c> gsruhe im Handelsgewerbe

^ m' i»- >-»-H^a ^ '!ttsministcrium ist ein neuer Ge-
sevenuvurf zur Regiluna der Sonntagsruhe aus -
gearbeitet worden , der am 7 . Ottober d. I . Ge-
genstand von Besprechungen der Vertreter der
einzelnen Landesregierungen sowie der Vertre «
ter der beteiligten Arbeitgeber - und Arbeitneh -
merorganisationen war ^ Dieser Entwurf ent -
hält gegenüber der bestehenden Regelung bedeu-
tende Berschlechtcrungen . da er die Zahl der
Ausnahmefonntagc allgemein auf >3 erhöhen
will und autzerdem für die untere VerwaltungS -
behörde daS Recht vorsteht , für zwei weitere
Sonntage im Fahr , an denen besondere Verhält -
nilc einen erweiterten Geschäftsverkehr für alle
oder einzelne Geschäftszweige erforderlich ma-
chen , eine Beschäftigung bis zu 0 Stunden zuzu¬
lassen. Nach dem gegenwärtigen Zustand sind im
Höchstfalle 10 Sonntage zulässig , nnd zwar nur
dann , wenn besondere Verhältnisse einen er¬
weiterten Gesch 'iktöverkehr erforderlich machen.
Tie vom Reichsarbeitsministerinm vorgeschla-
gene Neuregelung ist aber insbesondere auch
deshalb für die gesamte Angestelltenschaft unan -
nehmbar , weil diese Neureg ? lung nicht den § 10So ,
der Gewerbeordnung mit einschließt . Eine solche
Einbeziehung des § l ()5e ist unbedingt notwen¬
dig. weil die Angestellten in mehreren Ländern
es haben erleben müssen - datz man aus diesem
?^ ege die SonntagSrnhe einkgch INusorisch macht.
Die Angestellten sind nicht gewillt , die vom
Reichsarbeitsministerium geplante Nenregelung
ohne den stärksten Widerstand über sich ergehen
zu lassen.

fiüd Saöen .
Amtliche Nachrichten.

Ernennungen , versebungen usw.
EifcnbahA-Gencraldlrcktiou .

Die Eis« nbabn - Gcn« raldircltion tat den Eistnbahn-
iugcnicur Ernst Hummel von der Eisenbshndirtk-
lion Mtona üb<n >oi!imcn,

Verlebt:
Lokomotivführer Otto H u g in Evvinsen nach Hei -

belbcrg.
Kath . Kultus .

Der von Deiner Exzellenz dem Herrn Erzbischof aus
die Pfarrei Nledercscvach , DeianalS Trtberg , ernannte
Planer Jose ! BechloId . settver Plarrer in Leinoach ,
der aus d !e Psarrei Waidmllblbach, TelanatS Mosbach,
ernannte Planer Karl Breunig . seither Psarrver.
wcser daselbst, und der,um Plarrer von Brenden Deka¬
nats WaldSbut , ernannte Psarrer Emil R o m b a ch ,
seither Psarrverweser daselbst , wurden nunmehr kirchlich
«ingesevt.

Evang . Kirchenregierung .
Die evangelische Zlirchenregierung hat den von der Kir-

cheiiaemeinde Esringen gewählten Psarrer Hermann
G r e i n e r in Stebbach als Psarrer in Esringen de-
stiitigt.

— Blaukeuloch , 20. Noo, . Im Saal « der
Bahnhofwirtschakt fand am Sonntag nachmittag
eine Versammlung zum Zwecke der Errichtung
einer Verkaufsstelle des Karlsruher
LebensbedürfniSvereins statt . Diret -
tor T ho mann vom Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe begrüßte die Anwesenden , indem er
ausführte , datz die starke Zunahme von Mit -
gliedern des Vereins in Blankenloch die Ver -
waltung veranlaßt habe, dem Wunsche der
Mitglieder nach Gründung einer Verkaufsstelle
näherzutreten , die beutiae Versammlung solle
zur Klärung der Anaeleaenheit beitragen .
Hierauf ergriff IiegierunaSrat Prüll das
Wort zu einem einstündigen Vortrag über
Zweck . Ziel und Wert des GenossenschastS-
wesens . Trotz des schlechten Standes unserer
Mark werden immer noch für viele Millionen
Waren aus dem Auslände eingeführt , die wir
entbehren könnten , wie Zigaretten , Schokolade .
Parfüm » lw .< daher sei eine strengere Kontrolle
unserer Ein - und Aussuhr dringend nötig . In
Deutschland sind zurzeit an 20 Millionen Per¬
sonen Mitglieder von Konsumgenossenschaften :
der Lebensbedürfnisverein Karlsruhe bat zur -
zeit 17 150 Mitglieder <,̂ amilicn ) . Der Vortrag
wurde mit großem Beifall aufgenommen . Nach
Besprechung der für die Gründung der Ver -
kauföstelle erforderlichen Maßnahmen und Be -
antwortuna einiaer Anfragen aus der Ver -
sgmmlung wurde eine ans den Herren Ftetz ,
August Lehmann , Gustav Lehmann . Mar
H e m v l r und August Seid bestehende Kom-
Mission gebildet , die die Aufnahme neuer Mit -
glieder betreiben und die Anteile ratenweise
eipiassleren soll .

t. Pforzheim , 29. Nov . In der zum „Wald -
Horn" in Dürrmenz gehörigen Scheuer brach
Feuer auS , dessen Bekämpfung durch den Was-
fermangel erschwert war . Während die Neben -
gebäude gerettet werden konnten , ist die Scheuer
mit den Erntevorräten vollständig niederge ^
brannt . Be » dem Herausschaffen der Damvs -
spritzen aus dem Spritzenhaus kam der 31 jährige
Karl Binder , der allein die Maschine aus die
Stratze bringen wollte , zu Fall , wurde übersah -
ren und starb nach kurzer Zeit .

t . Mannheim . 2g. Nov . In dem durch die Ka-
tastrophe bekannten Oppauer Werke besin-
det stch nunmehr kein Ammonkulkatfal -
p e t e r mehr . Die noch dort lagernden 7000
Tonnen stnd jetzt vollständig abtransvor -
t i e r t und an die Landwirtschaft verteilt wor »
dMT. .

/ (. Mückentvch b. Heidelberg . 20. Nov . Während
der Abwesenheit der Mutter geriet ein neben
dem Ofen liegender Streusack , aus dem zwei Kin -
der im Alter von einein halben Jahr lagen ,
durch ausfallende Glut in Brand . DaS Zwil -
lingspaar erlitt fo schwere Brandwunden , datz
das eine Kind in die Klinik nach Heidelberg ge-
bracht werden mutzte.

t. Tauberbischossheim , SO . Nov . Der Verschö-
nerungsverein befchlotz tn seiner letzten General «
Versammlung die Gründung eines Hei -
matmuseums . Zur Vorbereitung wurde die
schon bestehende Kommission bestätigt und mit der
Vornahme der einleitenden Schritte betraut . Die
endgliltigen Beschlüsse sollen tn einer weiteren
G«Ueralversammlung im Januar gefatzt werden .
'

t. Bühl . 20 . Nov . Während der Nacht wurden
beim Gasthaus zum „Deutschen Kaiser " uner -
laubter Weiit acht Fässer Snrup von einem
Auto verladen . Der in Achern wohnhafte Wäch -
ter Lichte , ein gebürtiger Stratzburger . konnte .
einen der Snrupliebhabei fassen , der aber mau -
gels Beweisen wieder freigelassen werden mußte .

er Wächter eilte dem Lastwagen nach , den er

bei einer Wegkreuzung wieder einholte . Lichte
lief an dem Wagen vorbei , schlich sich aber später
wieder heran und hörte , wie der kurz vorher
von ihm Festgenommene die Männer im Auto
warnte . SUs darauf das Auto davonfuhr , lchotz
der Wächter zweimal nach , um die Reifen zu
beschädigen. Als die Gesellschaft im Oberbühler -
tal das Auto entladen wollte , fanden sie den Mit -
teilhaber Friedrich Dresel durch einen Schuß
tn der rechten und linken Brustseite getötet vor .
Es wurden bereits vier Verhaftungen vorge -
nommen .

t . Gcngei ^bach b . Offenburg , 20. Nov . Hier hat
sich eine schwere Krankheit verbreitet . Es ist die
Kopfgrippe , die von typhösen Erscheinungen
begleitet ist. Die Leute haben wechselnd hohes
Fieber und sind sehr oft geistig gestört . Im Spi -
tal liegen zwei junge Mädchen schwer krank und
ein 7jähriger Knabe ist an der heimtückischen
Krankheit gestorben . Auch in Ossenburg sind
mehrere Leute von dieser KrankheU besauen .

t . Kchl . 29. Nov . In den beiden letzten Wo-
chen hat der Berkehr dank der scharfen deutschen
und französischen Zollkontrolle beiderseits
der Nfteinbrllcke erheblich nachgelassen .
Waren im Werte von vielen Äunderttausenden ,
die von Elsässern in Kehl eingekauft und nach
Ttraßbura gebrgcht werden sollten , konnten von
den htntschen Grenzbeamten beschlagnahmt wer -
den.

/ i . Schillach b. Wolfach . 20 . Nov . Im Anschluß
an eine Tanzerei kam es in einer hiesigen Wirt -
schaft zu Streitigkeiten , wobei der Maurer Her -
mann auf den Svjährigen verheirateten Kauf -
mann Philipp Heinzelmann mehrere
Schüsse abgab und diesen schwer verletzte . Der
Täter e r s ch o tz sich dann selbst .

t. Freiburg , 20. Nou Die neuen Lohn »
Verhandlungen in der Basischen Arbeits¬
gemeinschaft für die Textilindustrie stnd
abermals gescheitert , da die Arbeitnehmer
das Angebot der Unternehmer alS ungenügend
ablehnten . Letztere wollen den Schlichtuugs -
ausschutz Freiburg anrufen , um für das ganze
Land einen Schiedsspruch fällen zu lassen. Am
4. Dezember werden der Deutsche ' und der
Christliche Tertilarbeiterverband in einer Orts -
verwaltungskonserenz tn Offen bürg zu der
neuen Lage Stellung nehmen . — Ein Säiwei -
z e r bestellte in einem Gasthofe für sich zum
Mittagsmahl ein Rindskotelett . Dasselbe Ge -
richt ließ er auch seinem Hunde vorsetzen. Beim
Bezahlen verlangte der Wirt für das Essen des
Schweizers 1ö Mark , für das Dressen des Hun -
des aber 10 Franken . Als dxr vrot ' ige AuS-
läuder sich mit dem Wirte wegen des Preises
herumstritt , bekam er von den anwesenden
Gästen eine tüchtige Tracht Prüget und bezahlte
schließlich den für die Hundemahlzeit geforder -
ten Preis . — Ein tn der Werkstätte des Schrei -
ners Johann Steiger ausgebrochenes
Feuer konnte stch infolge der vorhandenen
Vorräte so ausdehnen , datz die ganze Werkstätte
ausbrannte U . a . fielen auch zwei bereits
fertiggestellte Zimmereinrichtungen den Flam -
men zum Opfer , so da» der Schaden beträchtlich
ist . — Der Badtsche Grundbekitzervek -
band und der Verband Badi scher
Grund Herren hielt am Sonntag , den 27.
und Montag , den 28. November . Im Museums¬
saale den Grundherrentag deS Grundherrenver -
bandes und die Mitgliederversammlung deS
Grundbcsti ' erverbandes unter dem Präsidium
von Graf Douglas ab . In diesen Tagun -
gen wurden Standes - und Wirtschastssragen be -
handelt und die Vorbereitung zu einer dem-
nächst zu fassenden Entschließung aetrossen .
Sämtliche Versammlungen erfreuten sich eines
sehr zahlreiäien Besuches und einer regen Be -
teiligung an der Aussprache .

t. Meirsburg , 29. Nov . Hier fand letzter Tage
eine Besprechung der Vorstände sämtlicher Bo -
denseeverschönerungLvereine Badens und Würt -
tembergs statt , um einen festen Zusammenschluß
dieser Vereine vorzubereiten , dem stch auch noch
die Vereine von Lindau und Bregenz anschließen
sollen . Zunächst ist beabsichtigt , mit der Heraus -
gäbe einer Karte an die Oeffentltchkeit zu treten ,
die das Bvdenseeufer von Konstanz bis Bregenz
umfaßt .

t. St . Blasse » , 29 . Nov . Uhrmacher Bogel
wurden zu seinem SO. Geburtstag größere
Ehrungen zuteil . Am Abend wurde ihm ein
Ständchen asblacht : der Bürgermeister über -
reichte iluy alS Anerkennung für seine früheren
langiähMen Dienste den Ehrenbürgerbrief .
währ ^Uo der Katholische Sttstungsrat seinem
langjährigen Kirchenfondsrechner ein Buch als
Ainrkennung übergeben lieh .

t . Waldshut . 20. Nov . Der Schlosser M a ck
von Wntoschingen . der stch mit zwei Bekannten
auf die Jagd begab , siel einem Iaadunglück
zum Opser . Beim Ueberschreiten deS arotzen
Wehrs über die Wutach entlud stch sein Ge-
wehr , wobei die Kugel ihn so unglücklich in den
Leib traf , baß er an Verblutung starb . Ter
Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei
Kinder .

t . Ueberllugen , 29 . Nov . Zwei Angestellte
eines KäsegeschästS in Friedrichshafen betrieben
seit längerer Zeit einen lebhaften ,^ käse -
fchmuggel " vom Württembergischen ins Ba -
bische. Da die Betreffenden aber stets tm Besitze
ordnungsmäßiger Lieferungfcheine für Abneh -
mer aus württembergischeS Gebiet waren , ver -
mochten sie die Kontrollorgane zu täuschen. Sie
setzten ihre Ware nämlich nur dann im badischen
Gebiet ab , wenn keine polizeiliche Nachprüfung
stattgefunden hatte . lDie Verbringung von Käse
aus einem deutschen Land ins andere ist
„Schmuggel ". So lautet wenigstens die Mel -
dung . Dabei glaubte man . daß nun der große
„Einheitsstaat " Tatsache geworden wäre . Auch
in Bayern sollen große Mengen Käse liegen , die
keinen Absatz finden . D . Red . )

t . Lörrach . 29 . Nov . In dem Lagerschuppen
deS Maurermeisters Weiß in der Wilhelm -
straße brach Feuer aus . daS In den ausgestgpel »
ten Holz - und Dachpapvevorräten reiche Nah¬
rung fand . Die Feuerwehr mnßte sich daraus
beschränken, die angrenzenden Wohnhäuser zu
schützen . Es lag Brandstiftung vor . da das
Feue / an mehreren Stellen gleichzeitig ausge -
bxowcn war .
t . Singen a . S .. 29 . Nov . Einen st I m m u n g S -

vollen Ehreniriedhof besitzt nunmehr
Singen für leine gefallenen Söhne . Vor den
Grabstätten erhebt sich daS von dem Freiburger

Bildhauer Hugo K n i t t e l geschaffene Monu -
ment . aus dein die Namen de^ 346 Krieger
stehen, die tn fremder Erbe zur Ruhe gebettet
sind .

■mm ii in , \ im i

Aus her M ' lMskoAM fslsn .
Man schreibt uns :
In der Sitzung vom 10. November wurde dar¬

auf hingewiesen , daß es cii . e Unbilligkeit sei ,
wenn als Betriebstoslkn zwar aruud 'ätzlich olle
Lasten des Haukes im tatsächlich aukgewendeten
Betrag , also nur Selbsttosten . aus die Nut »
zungsberechUaten Mieterl verteilt werden , au
Steuern und Umlagen vom Haus aber nur der
dem Steuerwcrt von 10l4 entsprechende Teilbe -
trag . Das ist von einem Mitglied « der vorjäh¬
rigen Mietzinslommiision beanstandet worden .
Hat also jemand ein Haus zu einem gesteigerten
Nachkriegspreis gekauft und ist außerdem der
Stcuerwert daraus ^iu höher festgesetzt worden ,
dann soll er nicht nur voil^dem erhöhten Anlage --
kapital oder dem erhöhte » Steuerwerk keine Ber ^
ziusung in der Grundmie . e erhalten , sondern wll
außerdem den Mehrbetrag an Steuern und Um -
lasen , also die 'en Teil der für die Darbietung
der Wohnungen nötigen Lasten und Selbstkosten
vorweg allein tragen und zudem von dem Rest
nur V» auf die Mieten rechnen dürfen . WeU das
von einem in wirtschaftlichen Dingen kühl und
gerecht Denkenden nicht gebilligt werden kann ,
mutz zur Begründung die Gleichstellung des
Hausbesitzers mit einem schlimmen Kriegsge¬
winnler herhalten . Jene Meinung des Mitglieds
der letztjührigen Kommission mag von ihm ge-
legentlich geäußert worden sein , ein Le ' chiuß die -
ier Art ist aber von der Kommission nicht aest ' ßt
worden . Es findet sich darüber nichts in den ein¬
gehenden Berichten der ietzljührigen Kom .nTioit ,
und es hat sicher nicht a« Leuten gefehlt , die einer
solchen Beschlußfassung entgegengetreten wären .

Doch wozu der Lärm ? Alle die Fälle , in dcneu
lediglich ein den Steuerwert von 1914 übersteigen¬
der Kaufpreis gezahlt wurde , scheiden ia von
vornherein aus . Tie Klausel hat ia nur die
Fälle im Auge , da es auch zu einer Neuoer .,nla -
gung mit einem erhöhten Steuerwert .-ekommen
ist. Eine solche tritt aber z. Zt . nur ein bei Neu -
bauteu , bei Abtrennung von Grundstückstelien ,
bei Zuschreibung von solchen , aus Antrag bc er¬
heblichen Verschlechterungen und Weetve ^ minde -
rungen , eine Erhöhung nur dann , oenn tuuer
Zugrundelegung der bei der letzten Veranlagung
maßgebenden Preise und Weriverbältnisse » ine
Werterhöhung von wenigstens V1« eingetreten ist
Prattisch werden z. Zt . von Neuveranla ^ ungen
gegenüber dem Stand von 1014 bei weitem nicht
ö v. H. der städtischen Grundstücke be >-äh .' t ui d
die Fälle , da solche Grundstücke Im Vergleich zu
1014 Hölter veranlagt werden , betragen kaum 1
v . H. Dagegen wird bei Hanskänser durch oielc
Klausel noch ganz besonders daraus hinge -vie 'en.
wie kehr Ihm eine höhere Veranlagung nu y eilig
sein würde . Denn nicht allein die GrunderwerbS -
steuer 14—6 Prozentj und die VerkshrSstei ' er lg
Prozent einschl . Gemcindezuschlag ) und Me Ge¬
bühren des Kaufs sind von dem Kaufpreise zq
entrichten , sondern es ssebt dem jläuker n -uh r -ne
weitere Schädigung in Aussicht, wenn auch der
Sieuerwert heraufgesetzt wird , näm . ich M der
Mietzinsregelung . Tie nächste Wirkung oiekev
.Klausel muß also die sein , daß die flei .rt t .t. die
Kaufpreise nicht richtig anzugeben , » och unler -
stützt wird . Obwohl nach dem Grundsteuer, .etefc
vom 4. August 1921 l§ 02 ) gegenwärtig Gründe¬
st licle bei Neuveranlagungen nicht ».oher v? an -
lagt v" * ' » sollen als * r " Mie uder ähn ' -
Grundstücke , die vor dem Inkrafttreten des G--
setzeS veranlagt worden Nnd . und . obwohl be ^ n-
ders die durch die G - itentwertung Ver¬
änderung deS WertS außer Betracht bleiben soll .
Außer ihrer agitatorischen Bedeutung hat die
Klausel praktisch nur die Wirkung , daß die
Steuerhinterziehung großgezogen wird , was doch
ein Stadtverordneter nicht wünschen kann , wäh-
rend für den Mieter tatsächlich dabei >o gut wie
nichts herauskommt . Erst in dem. nicht gerade
nahen , Zeitpunkt der allgemeinen Neuoeran -
lagung wird dann jene ungerechtfertigte S <i>ädi -j
gung des Hausbesitzers in die Erscheinung Ire ,
ten . Das Ge 'etzemachen ist eben nicht so e ' nfarhi
und man muß namentlich die übriqen . ! m Zu --
lammenlsang stehenden gesetzlichen Bestimmung
gen berücksichtigen. Das aber 'cheint das durch }
seinen Gesundheitszustand an der Teilvah ne an !
den Verhandlungen leider verhinderte MikglicÄ
der vorjährigen Mietzinskommissson iibe - 'rhen ,
zu haben , datz die Einsicht, daß der Mieterichutzj
und die Mietzinsregelung zum möglichsten Nach- ^
teil der Vermieter , gerade so wie die Zvangs - l
bewirtschastnng auf anderen Gebieten , wenn auch ,nur ganz allmählich abgebaut werden müssen, aufl
dem Marsche ist. Daß auch die Wohnabgabe undj
die erhöhten städtischen Gebühren nur ! >r 'oweit }
abgewälzt werden dürfen , als sie dem Zteuerwertj
von 1914 entsprechen , davon kann vollends keinej
Rede lein , weil ja jene künstliche Unter >ch - s .i !,ng .
wie auch das frühere Mitglied der Miet,inZkom ->
Mission selbst ausgeführt bat . sich nur auf die>
Posten *—d der Betriebskosten , also nur fl tf SiC |
Steuern und Umlagen bezieht , im übrigen aler >
allein die Grundmiete an den Steuerweet von
1914 gebunden ist . Daraus erhellt auch , weshalb !
Einsender früher die Klausel als steueroolitischi
bedenklich nnd als daS Ergebnis der erme '.nt -
lichen BilligkeitSerwägung des Augenblicks l>e».
zeichnet. e.

B .
-

Bestecke
reicher Auswahl - erstei Fabrikate

zu äußersten Tagespreisen

I . Petry Wwe . , Hof ! .
Ka; serjtraße 102 Telephon 1553.

* - - M

Das Zalinautvar Nr . 23
die neu - ucr »« iTerte .-ia mv lcae aui wissei,schastlicher
(«ritn> na : iiai ) .'ia 'maru Or » . « 0 ijr. Strichbera.
? aS .'( uüitdje » crc » tu rn t dem tfnrenc irncii . In allen
Apot 'eken . Drogerien u ^arfitmerten . An
Drv ' . <S iHotft. Oevreufir . 5ro, . R . >6». Lang

aifciftrabe -J4. Trog . iuf , Tfq,ern ! «»g . Amalteokr . 19 ,
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LW pielvor ützrung im SMi . chen

ko zeritzaus .

Der Wunsch , den Film , der ein so außerordent¬
lich geeigneter Faktor für Volksbildung und Er -
ziehung sein könnte , diesem Zweck immer mehr
dienstbar zu machen , ist gerade in letzter Zeit
sehr lebhaft geäußert morden . Lehr - und Er -
ziehungsanstalten , Körperschaften und Bereine ,
nicht zum wenigsten auch die Elternrate an den
hiesigen Sckmlen haben beratschlagt , wie dies Ziel
am besten zu erreichen wäre . Teilweise oder
ganze lleberlassung eines schon bestehenden KinoS
zur Vorführung vou Lehrfilmen für hiesige
Schüler , i>n denen auch die des Technikums , der
Gewerbe - und Fortbildungsschulen zu zählen
wären , stoßt auf allerlei naheliegende Schwierig -
leiten . Besonders müßten , um dem Besitzer die
bisherige Rentabilität seines Unternehmens zu
ersetzen , die Eintrittspreise zu hoch bemessen wer -
den , waS den Film als wirkliches Lehrmittel ge-
fährbete .

Die Gründung eineS eigenen KinoS , das nur
Lehrswecken dienen soll , wird gerade in jetziger
Zeit zu hohe finanzielle Ansprüche stellen und
allerlei technische Schwierigkeiten bieten . So war
die für Montag abend an Behörden , Unterrichts -
anstalten und Presse ergangene Einladung der
Badischen Lichtspiele für Schule und Bolksbil -
dung sehr zu begrüßen . Strebt diese Gesellschaft
doch offenbar genau das an , was nottut .

Zu Beginn der kinemaiographischen Vorfüh -
rung wurden von einem Vertreter der Gesell -
fchaft einige Begrüßungsworte an die erschiene -
uen Gäste gerichtet , die Zweck und Ziele des Un -
ternehmens darlegen sollten . Wir entnehmen
den Ausführungen kurz das Wichtigste . So jung
die kinematographische Kunst noch ist — die erste
derartige Borführung fand erst in den Wer Iah -
ren statt — so ungeheuer ist der Siegeslauf , den
der Film seitdem über die ganze Welt zurückge -
legt hat . 45 Millionen Zuschauer nimmt daS
Kino etiva täglich in feinen Räumen auf . Wäh -
rend sich seit dem Bestehen der Lichtspiele die
Technik ganz außerordentlich schnell nnd stark
verbessert hat , muh man leider zugeben , daß der
Film inhaltlich inzwischen sich ebenso rasch ab¬
wärts bewegt hat . Das Kino nun aber deshalb
anzugreifen oder gar unterdrücken zu wollen , ist
zwecklos , es ist und bleibt eine Macht , die zu be-
kämpfen vergeblich wäre . Statt tadeln , besser
machen , statt zerstören aufbauen , das sei die Auf -
gäbe . Die heranwachsende Jugend dazu führen ,
daß sie von selbst aus Abneigung gegen das
Schlechte den minderwertigen Film ablehnt und
den guten verlangt , das nützt mehr als jedes
Lichtspielgesetz . Welche Bildungsmöglichkeiten im
Film liegen , ist jedem Einsichtigen klar . Geo -
graphisch und naturwissenschaftlich kann er in
bisher unerreichter Weise den Unterricht beleben
und vertiefen . Auf dem Gebiet von Gewerbe
und Technik , Kunst und Handel kann er Anschau -
ungen und Kenntnisse vermitteln , wie es derein -
fachen Abbildung nicht möglich ist. Auch die Dar -
bietung von Lichtbildern zur Unterhaltung und
Erholung kann gleichzeitig zur reichen Bermitt -
lnng von schöner und edler Kunst werden . Diese
edlen und hohen Ziele zu erreichen , hat sich die
Vereinigung für Badische Lichtspiele für Schule
und Bolksbilduug zur Aufgabe gemacht . Sie ist
sich der Schwere diefeS Unternehmens wohl be¬
wußt und bittet um die Unterstützung aller der
Kreise , die berufen und gewillt sind , an der För -
derung deS geistigen Lebens unseres Volkes zu
arbeiten . Vor allem an dem unserer Kinder ,
denn unsere Jugend ist unsere Zukunft .

An die Ausführungen des Redners schloß sich
die Vorführung des Märchenfilms vom „Kleinen
Muck " nach dem Märchen von Wilhelm Hauff .
Bedauerlicherweise waren die Filme , die zur
Vorführung bestimmt und angekündigt waren ,
durch eine Verzögerung in der Zusendung nicht
angekommen . Selbstverständlich wäre es gerade
für das diesmal geladene Pnblikum interessanter
und wichtiger gewesen , naturwissenschaftliche und
geographische Vorführungen zu sehen . Doch bot
auch daö morgenländische Märchen eine fesselnde
und zweckentsprechende Probe . E . I .

# 139 üem Stadtkreise .

Karlsruhe entlich in Ortsklasse A .
Nach einem nns aus Berlin zugegangenen

Telegramm sind die Städte Karlsruhe , Frei -
bnrg , Pforzheim und Heidelberg in die Orts -
klaff A versetzt worden . Ueber den Zeitpunkt
deS Inkrafttretens der Einreihnng ist noch nichts
bestimmt worden . Nach eincr Mitteilnng soll die
Einrcihnng rückwirkend aus t . April 1920, nach
einer anderen Meldung erst ans t . April 1921
erfolgen . Eine bestimmte Entscheidnng ist dar -
über aber noch nicht getroffen worden .

Unsere Bilder im Schanfenfter . Die Bau -
arbeiten am Walchensee - Kraftiverk in Ober -
bariern . Ein zeitgemäßer Tausch . Ein neues
praktisches Fahrrad . Aus Hageubecks Tierpark .
Die Radballmeister Gebr . Richter . Der Zie -
Hunassaal während der Ziehung der Preußisch -
Südd . Klanenlvtterie . Die deutsche polnischen
Verhandlungen . Versuch mit einer neuen
Schneeschippmaschine in Neunork . Eine Sitzung
der 3. Internationale im Kreml in Moskau .
Ter Stapellauf des Schnelldampfers „Antonio
Delfino " auf der Vulkanwerft in Hamburg .
Ein seltsames Naturereignis auf der Unterelbe
bei Hamburg . Ein spannender Moment aus
der Zivischenrunde um den Bundesvokal Süd -
deutfchland —Verlin . Zur Züchtung gistiger
Schlangen in Südamerika . Eine anßerordent -
liche Kraftleistuka eines Amerikaners . Die Ex -
plofions - Katastrophe in der Lelfabrik zu Dotz -
heim bei Wiesbaden . Die Weihe deS Puraer -
Denkmals in St . Ulrich im Grödener Tal <Tüd -
tirol ». Maxim Gorki , der bekannte russische
Dichter . Ter neue Mainbasen in Afchaffenburg .

Die Erhöhung d : r Exprchguttarisc . Mit Wir -
kung vom 1. Dezember 11)21 werden der Expreß -
gtueinheitssatz von 4,8 aus 10 ,6 Pfg . für 10 Kg .
nnd 1 Km . und die Mindestfracht von 4 Mk . auf
12 Mk . erhöht . Die Erhcbungsbeträge sind auf
volle Mark aufzurunden Die bisherige Abliefe -
ruugSgebühr von 5» Pfg . fällt weg .

Amerikanische Paßstellen . Wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird . find vom 18 . November
flu in folgenden Städten Teutschlands amerika -
nische Paßstellen geöffnet : in Hamburg . Bre¬

men , Königsberg (Ostpreußen ) . München . Stutt -
gart . Leipzig , Köln . Koblenz . Frankfurt a . M .
Auf Antrag können sie selbständig Sichtvermerke
erteilen .

Keine Kriegsgefangenen in Syrien . Die anS
einer schlesifchen Zeitung in andere Blätter
übergegangene Nachricht , baß sich 600 deutsche
Kriegsgefangene in französischen
Strafbataillonen in Syrien befäu -
den . ist unzutreffend . Tie Nachricht grün -
dct sich auf die angebliche Aussage von 20 solcher
Kriegsgefangenen , die in Moskau eingetroffen
sein sollen . Richtig ist , daß 20 deutsche Reichs -
angehörige Ende August gus Syrien in Tiflis
angelangt find . Die Mehrzahl hat den Heim -
weg über Moskau gewählt , während vier von
ihnen auf dem Seeweg die Heimat erreicht
haben . Die Vernehmung sämtlicher Flüchtlinge
in Tislis sowie der vier bereits in der Heimat
angekommenen hat ergeben , daß es sich nicht um
bisherige Kriegsgefangene , sondern um ent -
slohene Fremdenlegionäre handelt . Anscheinend
wird eine ganze Reihe von Fremdenlegionären
deutscher Herkunft von der französischen Regie -
ruyg bei in Syrien stehenden Verbänden die -
fer Truppe verwendet . Wenn diese An " ahme
zutrifft , haben sich die Beteiligten ihr Schicksal
selbst zuzuschreiben . Eine unmittelbare fchrift -
liche Beantwortung der zahllosen , an amtliche
Stellen gerichteten Anfragen , ob sich unter den
angeblichen 600 Kriegsgefangenen bisher Vcr -
mißte befinden , ist leider nicht möglich .

Selbstmordversuch . Ein Empfangsfräulein hat
in der Brauerstraße am 28. ds . Mts . in ihrer
Wohnung in einem Anfall von Geistesstörung
eiue giftige Flüssigkeit zu sich genommen und
wurde in schwerverletztem Zustande ins Stadt .
Krankenhaus gebracht .

Fencr . In einem Laden der Kaiserstraße fing
Montag nachmittag V/t Uhr eine mit Papier ge-
füllte Kiste , die zu nahe am geheizten Ofen stand ,
Feuer , das durch Vorübergehende rechtzeitig ge-
löscht werden konnte , ohne daß erheblicher Scha -
den entstand . Die herbeigerufene Feuerwache
brauchte nicht in Tätigkeit zu treten .

Diebstahl . In der Nacht zum 18 . d . Mts . wur¬
den aus einem Magazin in der Gottesauer -
Kaserne neun Sack Spelz ( mit Gerste vermischt )
und acht Sack Wicken ( mit Gerste vermischt » im
Werte von 4000 Mk . von unbekannten Tätern
entwendet .

Verhaftet wurden : Ein Mechaniker aus Stutt -
gart , ein Taglöhner , ein Hilfsarbeiter , beide von
hier , wegen Diebstahls ; eine Arbeiterin von hier
wegen Hehlerei : ein Hilfsarbeiter von hier we -
gen Einbruchsversuch ; eine Kellnerin von
Baiernfürth wegen Begünstigung : ein Schneider
aus Heidelberg wegen Unterschlagung : ein
Kaufmann aus Krefeld und die Frau eines Hilfs -
arbeiters aus Wiesloch wegen Platinschiebung :
ein Brauer auS Legelshurst wegen Handels mit
Salvarsan : ein Schreibgehilfe von hier und die
Frau eines Taglöhners aus Saarbrücken wegen
Urkundenfälschung und Betrugs .

' Chronik der Vereine.
'*

Die DetaMisten -Vcrctn .gung Karlsruhe e. B . hielt die -
ser Tage im Restauration Löwenrache » bei gutem Besuch
ihre diesjährige ordentliche Gencralversaminluug ab .
Eingangs seiner Aussührungen der verstorhenen Kalle -
gcn gcdcnlend . erstattete der korsiheude Herr Freund -
lieb , eiue » ausführliche » Geschastsberieht und hob die
großen Leistungen und Ersotge der «jereinigung im Ge -
schäjlSlahr 1D2U hervor . Nachdem der Rechner , Herr
Robert » n a u ß, durch leine » itasfeuvericht Aufschluß
über die VermogenSverhättnisse während dcS Verstösse-
neu GcschästsiayrcS und über den unzureichenden augen¬
blicklichen Liasscnbesiand gegeben Halle , erteilte die Mit¬
gliederversammlung dem Porstand Enttastung . Tie
R e u w a h i einiger Vorstandsmitglieder ergab als 1 .
Vorsitzenden Herrn Otto F r e u n d t i e b , alS Stellver -
tretcr Herrn Heinrich M aas , aiS 1. Schriftführer Herrn
Adols L i u d c Ii I a u b , als 2 . Schriftführer , Herrn Kart
KüIIket , atS 1. Rechner Herr » Robert K » a u ii und
aiS 2 . Rechner Herr » Georg Wahl . Die hieraus von
Herrn jiüniel beantragte Namensänderung der Detail -
lifien -LereUliguiig Karlsruhe e . V . in LandeSienlrale
des ivadifche » Einzelhandels , Ortsgruppe Karlruhe , e. V .
wurde einstimmig angenommen . Ter VerbaudSdirektor
der Landeszentrale , Herr S l e i n e i , gab alSdann einen
kurzen Ueberblicl Uber Tages - u . Tarifsragen . Er bclonle
besonders , wie wenig gerechtfertigt die in den lebten Ta¬
gen gegen die GefchäftSfiihrnng der Landeszentrale erho¬
benen Beschuldigungen seien , daß diese preislreibend Wirte
und den geschlichen Organe » bei der Versolguug von
Wucher - und Hireisircibcrci in die Arme falle . Die Lei -
tung der LandeSzentrate nehme nur die Interessen ihrer
Mitglieder gegen Ucbcrgriffe wahr und bekämpfe dabei
selbstverständlich das aus (einerlei gesevlicher Basis be¬
ruhende Vorgehen inoffizieller Persönlichkeiten , die sich
entweder aus eigener oder dach aus völlig ungenügender
Vollmacht den Geschäftsinhabern gegenüber Rechte an -
Massen , die ihnen absolut nicht zustebe » . Im übrigen
bekämpfe die LandeSzelltraie selbst aufs Allerschärsste fed-
wede » Wucher und jedwede Preistreiberei uud fie habe
den Behörde » schon wiederHoll ihre Uulerstllvuug bei der
Verfolgung des Wucher - und Schieberlums , das den re -
ellen Eiuzethaiidet mindestens ebenso schwer schädige , wie
das allgemeine Publikum , angeboten . Alsdann sprach
Herr H e r b r e ch t über den Stand der im Voriabre
von der Landeszentrale ins Leben gernsene » ÄlaSver -
stcherung A .-G . Auf den Kassenbericht des Herrn Knaufe
Bezug nehmend , begründete Herr Künkel angesichts
der völligen Unzulänglichkeit der bisher bezahlte » Mit -
giiederbeilräge die Notwendigkeit der sofortigen Er -
Hebung einer Umlage für daS Jahr 1921. Der Vor¬
stand habe diese Umlage bis zum äußersten Termin
hinausgeschoben , doch sei , nachdem felvst alle Reserven
erschöpft waren , die Erhöhung nicht mehr zu umgehen .
Die Abstimmung ergab einmütige Annahme der Nachfor -
derung , die sämtlichen Mitgliedern nochmals durch die
Post bekannt gegeben werden soll. In der Erwartung
einer baidlgcn Besserung der ungesunden derzeitigen
Wirtschastslage schloß Herr Freundlich die Generalver -
sammlnng .

Volksbühne Karlsruhe c . V . Ueber eine außerordent -
liche ätiitglkdc wk ttont mlung frick 8 Vereins schreibt
man uns : Die Volksbühne hat gegen das Borjahr eine
Nbnobme vo > etwa IS % an her Vefucherzahl zu ver -
zeichnen , die aus Abwanderung zum Bühuenvolksbund
zu erklären ist. Ter Hauptpunkt der Tagesordnung
brachte tie Erhöhung der ©foutriitsvreite durch das
CanixStlKatcr . Sie iverdc » gegenüber den neuen nor -
malen Eintrittspreisen des Lan >eStli«aters sich immer -
bin noch recht günstig stellen . Glinstig steht die hiesige
Volksbühne auch im Vergleich mit denen anderer
Städte da . Zusammen mit der ja an sich nicht eriren -
liehen Preissteigerung bringt das nächste Vierteljahr
aber auch eine Neuerung , die von den Besuchern d«r
V .B . sicher lebhaft begrübt werden wird . In jedem
Vierteljahr wird von jetzt ab außer der Oper auch eine
Schauspielreibe im Laudestheater stattfinden und » ur
noch zwei Schauspielre !h« n im Konzert ba » S bleiben .
Der neue vielversprechende Spielplan iiihrt neben dem
„ Postillon von Loujumeau " » nd „ Kabale und Liebe " ,
die bereit ? m Jahtesspielplan vorgesehen waren , alS
ErstanksühruNg Emil Gölls Lustspiel „ Freund Heiß -
iwtn " und Anzengrubers berühmtestes Werk : » Der

Psarrer von Kirchseld " . Außerdem ist für die Weih -
nachtszeit eine Kindervorstellung mit Robert Blirkners
„ Froschkönig " vorgesehen .

Der Verein für evangelische Gcmcindepflcge , Karls -
rnhc -Mühlburg hat am Sonntag im Konzert -Saale zu
den de» „Drei Linden - eine » gl» besuchten Schubert -
Abend veranstaltet . Eingeleitet wurde die ftimniungs -
voll verlaufene Veranstaltung durch einen Rückblick deS
Vereinsvorslhenden , W . Schlesinger über das Le-
ben und Wirken des fruchtbaren , leider zu früh ver¬
storbenen Kompeniste » . Herr Otto Wetzbecher sang
mit großem Verständnis und mit prächtiger Stimme
eine Reihe ausgewählter Lieder , vor allem aus der
Reihe „Die schöne Müllerin " und „ Die Winterrcise " ,
von Herrn Hermann K n i e r e r seinsühlig veg :citct .
Fraulein Luise Beck spielte gemeinsam mit Herrn Knie -
rer die „Ouvertüre im italienischen Stil " und den „ Mi -
litärmarsch Opus 51 " und allein das „ Impromptu in
As - Tur " , beides mit verdientem Ersetz . Außerdem be¬
gleitete sie geschickt Fräulein Sofie Heini , die rein
und gefühlvoll eine „ Sonatine für Violine " spielte . Die
Veranstaltung hat tocn Wunsch reisen lassen , der Verein
slir evangelische Gcmeindepslegc möchte auch andere deut¬
sche Komponisten in ähnlicher Weise zu Worte kommen
lassen .

Gesclligkeilsverein Einigkeit . In der Besprechung
der Gesangsleistung von Krau Zilken hat sich der
Druckfehlerteufel einen Streich geleistet , indem er ihr
eine Altstimme zusprach , während si« iu Wirklichkeit
Sopran singt und mit ihm den durchschlagenden Erfolg
erringen konnte .

Veranstaltungen .
Der evangelische Südftadt -Kirchenchor wird am Sonn -

tag . 11 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , in der Stadt -
kirche Handels Oratorium „ Messias " für vier So .

' o-
stimmen , gemischten Chor , Orchester und Orgel zur
Aufführung bringen . Der Chor , der sich mit Hin -
gäbe der Pflege Handelfcher und Bachscher Chorwerke
widmet , bat gleich nach der vorjährigen Ausführung des
„ Judas Makkabäus " das Studium des schwierigen
Werkes in Angriff genommen und wird mit den Soli -
sten , Frau Dr . Junker . Dora Poppen , Willy
Zi l k e u und Jan van Gorkom unter Führung
von Heinrich Cassimir für eine würdig « , festlich«
Wiedergabe der herrlichen Schöpfung alle Kräfte ein -
setzen . Das Orchester besteht aus hiesigen Künstlern
und Kunstfreunden ! den wichtigen Orgelpart hat Theo -
dor Ba r u e r übernommen . Eintrittskarten und Pro -
gramm mit Text find in den Musikali «nHandlungen
und an der Kirche zu haben .

Sepp Snmmer wird sich beute Mittwoch , abends TA
Uhr im Künstlerhaussaal « dem Karlsruher Publikum
vorstellen , Karten in der Musikalienhandlung Knrt
Neufeldt .

Johanna Kunz . die aefchäbte Karlsruher Pianistin ,
hat für ibr « n Klavierabend , der Donnerstag , den 1 .
Dezember , abends 7 'A Uhr , im Eintrochtiaale siattun -
den wird , ein vorbildliches Programm gewählt , das
in drei Teilen U-assisch« Werke von hober Bedeutung
enthält , nämlich die As - Dur -Sonate von Weber , die
Fanldasiestücke von Schumann und die Wanderer - Fan -
tasie von Schubert . Karten bei Kurt Neufeldt .

Nenne Osborn auS Frankfurt a .M . gibt Sonntag ,
den 4. Dezember , im Künitlerbausfaale einen Tanz -
abend , dessen Vorbereitung die Konzertdirektion Kurt
Neufeldt übernommen bat .

Kaufmännischer Verein lkarlsrnhe . Der Vortrag des
Herrn Ednard M ö r i k e findet im Eintrachtsaal
und nicht wie irrtümlich anaegeben wurde , im großen
Zwthaussaal statt .

Vortrag . Aus den heut « Mittwoch , den 30. Novem¬
ber . abends 8 Uhr . im Postschen Konservatorium durch
Herr » Kiepe stattfindenden Vortrag über das Thema
„ Wer ist der Antichrist " sei hinge,vielen . (Siehe die
Anzeige .)

Kaffee Bauer . Auf di « beutig « Sonderkonzert der
verstärkten Kapell « sei hlusewiesen . Außer einem viel -
feitigen Programm kommt n . a. MendelLfohns Kla -
viertrt » zum Vortrag .

S tandesbuch -Auszüge .
Eheschließungen . 29 . Nov . : Heinrich Frauenfeld

von Heidelberg , Mater hier , mit Rosa E t ß t e r von
Neibsheim ! Adam F t e ck von Mannheim - Fendenheim ,
Nel .»Lokomotivführer allda , mit Frieda Bolz von hier :
Karl Wenge r von Bremgarten . Uhrmacher in Wein »
selben , mit Leoni I e st e r von hier ; Leonhard Apsel
von Sinsheim , Packer hier , mit Rosa Leuket vo »
Mandel » : Leopold B a st i a n ro » Illingen , Rangierer
hier , mit Pauline Htmmelsbach von Schuttertal ;
Emil S p i v von Söhlingen , Ksm . hier , mit Maria
Burg von hier .

Geburten . 23 . Nov . : Erwin . Vater Ludwig H a u g ,
Gastwirt : Friedrich , Vater Karl L t t t m a n n , Werk -
meister ; Etsriede Elisabeth , Vater Konrad Diesen -
dach er , Friseur . — 24. Stev . : Sofie Julie , Vater Aug .
Grimm , Eisendreher : Ha » S Konrad , Vater Kurt
Grimm , Kapitänleulnant a . D . — 25. Nov . : Irma
Elise , Vater Konrad G ö V, Fabrilarb . — 26. Nov . :
Gunhild Eva Karvla Panline . Vater Dr . Vrnno Z i e g .
l e r , Rechtsanwalt . — 28. Nov . : Anna Maria , Vater
Franz H a u b , Masch .-Arbeiter .

Todesfälle . 27 . Nov . : Elsriede . alt S Monate 2 Tage .
Vater Hch L n d rr i g , Zuschläge ? : Rosine B r u st .
alt 78 Jahre , ledig , oliae Berus : Karl Fahrer . Ehe -
mann . Kraftwa ^ enillbrer , alt 48 Jahre : Susanna
K o r n m ü l l - r . alt kl Jahre , ledig . Kinderschwester .
— 2« . Nov . : Marii M a r e t , alt 76 Jahre , gesch. Ehe¬
frau von Ludwig Marek . Bierbrauer .

Beerdignngozei » « nd Tranerbans erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 80. Nov . : 2 Uhr : , Maria
M a r e t , Bi ^rbrauers - Wittoe . Werderstr . 42 : KS Uhr :
Karl Fahrer . Kraftwagenkübrer . Zähringerftr . 17c:
8 Uhr : Nofine Brust , ohne Brru ' . Zähringerftr . 4 .

Gerichtssaal .

Karlsruher Strafkammer .
t . Karlsruhe . 20 . Nov . Bvrfilz : Laudgerichts -

direktor Oker Anklagevertreter Staatsanwalt
Tr . M ö r i ck e .

Ter erste ^ all bekakte fich mit der Anklage
werte » Sittlichkeitsverbrechens des Schneiders
Johannes T h ö n e aus ^ reiburg i . B .< wohn -
Haft in Pforzheim , der an dem von keiner ftrau
in die Ehe eingebrachten 3 Jahre alten Mäd -
chen in der Zeit von Mär ^ bis Oktober d . Is .
in mehreren Fällen untüchtige Handlungen vor¬
genommen hatte . Tas Gutachten des ärztlichen
Sachverständigen geht dahin , daü Thöne nicht
in vollem Umfang für seine Tat verantwortlich
gel . iacvt werden könne , da bei ihm ein Degene -
rationssehler vorliege . Der Gerichtshof vcr -
urteilte ben Angeklagten wegen Sittlichkeitsver -
brechens in rechtlichem Zusammentreffen mit
Blutschande üu l Jahr 6 Alvnaten Geiängnis ,
wovon 1 Monat als durch die Untersuchungs -
hakt verbüßt gilt . Außerdem wurden ihm die
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre abgespro -
chen.

Im folgenden stall hatte sich wegen Blut -
schände der 4g Jahre alte Kaufmann sträng
Kaiser aus Wasseralfingen , wohnbaft in Dill -
weikenftein . zu verantworten . Dem Kaiser
wirft die Anklage vor . dast er im Frühjahr ISIS
wiederholt feine damals lvjähricke Tochter ge-
brauchte oder Versuche unternahm , die nicht zur
Ausführung gelangten . Ter Angeklagte hatte
anfünalich seine Tat geleugnet , gab aber bei der

Untersuchung den Tatbestand zu . In der
Handlung dagegen nahm er wieder den er» '

Standpunkt ein . nach dem es nie zu einer vo '

endeten Tat gekommen sei . Der Gerim >» " .
erachtete Kaiser iedoch für überführt und ">r
wegen Blutschande eine Zuchthausstrafe
1 Jahr , abzüglich 1 Monat Untersneb " "
aus . Außerdem wurden auch ihm die bürfl
liche « Ehrenrechte auf die Dauer von 3
aberkannt . . . .

Den 62jShrigen strifeur Karl Weida »
a us Konstanz , wohnhaft in Pforzheim , h^ «
Sittlichkeitsverb : echen , daö er im Juni o.
an einem dreizehnjährigen Mädchen venw '

auf die An ? >" ' " bauk gebraut . Der Angekl »;
war zur Zeit der Tat mit einer Gek>b *

krankheit behaftet , die er bei seinem Berfleö
auf das Mädchen übertrug , so daß dieses >
gere Zeit in ärztliche Behandlung gebracht «v
den mußte . Der Sachverständige i ®1. Lr *
Weidacker als Psychopathen , der schon wice
holt in sittlicher Hinsicht mit dem Gesetz in •« j
fJ ' f t gekommen war . Das Gericht erkannte » .
eine Gefängnisstrafe von 3 Iahren abzW . i^
6 Wochen Haft , und erkannte ihm <*" ' "" '^ ,„,11
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Daner
5 Iahren ab . ^ ^

Stimmen aus öem Publikum
.
^

ti^ür Verökkentlictuinarn unter dieier Rubnl
nimmt die Redaktion keine ^

Hundepiage .
Dieser Tag « ist « i» Schulkind auf dem Weg 't

ot ,
Schul « von einem Hunde aügefallcn nnd gebisfc" „ xs
den . Tagtäglich hört man , wie Erwachsene . Wo »
in früher Morgenstunde aus dem Gang zur
statt « von Hunden belästigt werden , und in n '

. . -.jel
Geg « nden der S -'adt treib « » sich untertags ganze ■'

»h«rreuws « r " Hit nie b« rum . Wenn sie auch
rade beißen , so schädigen fie durch thr wüstes An0
di« Gesundheit n«rvenkranker — und wer ba/ " ^ 0
tage gefunde Nerven ? Menschen . Die Po ! iZ«l
solche h«rr « nlose Hnnde festnehmen und den ® <jrct
klar machen , daß sie fiir das Tun und Treiben ■

^
Tiere verantwortlich find . Eine zwei - bis dre »

Erhöhung d« r HundStaxe würde einerseits die v » '
j,

pl« g« etwas mildern , anderseits die städtischen
staatliche » Kassen wesentlich bereichern .

Vom Wetter. Welternachrichteiid
der bad . '.' anSeswe

warte in »iarisru
^

aus Grund land - und lunkentetegraphischer Meldung

Beobachtungen vom TienStag , den 2S. Rovbr . l ^ ^'
i8 Uhr u . ocgeno M .E .Z . ..

O r t
Luitdr .

tu
d
SO
w

Winde
Wetter

V! ichig Starke
MM

Hamburg . <ü7,0 - 8 O eichi •Jieue .
Tanzig . . 166,1 2 •Jt -Ct leid ) , efle i
ibeiiin , . . Oti.U - 11 SSÄ > ■eiaii ivolkls .
diaittiuri 708, « « C eichi eaei
UHui . tueu . 7ob 7 - 7 u s ijiuaa , Nebet
tiopeu .iag .
Stock >0tM . 769,0 - 7 N ^ J uiaHig ivoitie
Haparanda
^ . u ^eneo .'<,a . eutia . 754,6 12 SSO irisch je ^e ii
Parts . . . 7 6,0 - 7 . eiaji •Jleaei
Toulouse . —

DunstZürich . . . ; 6 „ o 5 ii fchioad
A?ie » . . . .

-! covachtungcn badiicher WrtteriteUen V

tunor
in

NN
u tfeftr •Jlitbt .

Hoch n- Temp .
-1 viiäi ' ui iia .uiy

1 n o e

jiicljtii . starl

Wertbelm ^ eedv »ie Um ,
_ j - 51 —4 | - J | O | . eicht | Jtdecft|

itönigstuht Seehö .,e 6ü3 m , .
768,2 [- 9 | - 6 | - 9 | © ~ | ceicht j Nebel !

itatUruUC « ecüüoe 12 < m . .
7C9.1 9 | —2 j - 9 | O | leicui | heiter I

Baden - Baden Seehoge ^13 m .
768,7 | - 6 | - 8 j —8 , RS | .eidji | l)efiecll |

Feidbergerbos tSchw. See >iöhe usi ® . .
651,4 [—4 | 8 | —5 | JO j . eich , Ju>oitl ®-|

Bademveiler Seehöae 42U m
' m |—71 - 4 | - 7 | RO | . eich . | Jiebcl |

Allgemeine Witterungsübcriicht . ^
Die Wetterlage ist sehr beständig ,

reiche des Hochdruckgebietes , das sich über J
und Aiitteleuropa erstreckt , dauert das rro ^
Frostwetter an . Da in Baden Ausheiteruna ^
getreten ist , hat sich die Kälte noch verschu ^ ' '
sonders in der Ebene .

Wetteraussichteu bis Mittwoch , 30. ^
nachts : Fortdauer deS meist heiteren Fkvl
ters , in der Ebene uoch etwas kälter .

?» t! » in - Wasier,ti >»»Se «uorgsns U ^ l»r - ^
29. Noo . 28 - gi

Schu > ertniel . 0, ' 2 m '1 <# J
tteu 1.41 in JnS ®
Maxau . . . . 2,u8 m

- ra mittags 12 2.01 J
«n - — m auends u U .K t ß7 <"
Mannheim . 1,6 :) m

La ^ esanzelger . ^ ^ ^ » . «7 ,^ 5 ^

ai*"Mittwoch , de» 80. November lW -
Landcsthcatei . Kaufmann von Be »^ ^ ,
E o l o s s e u m . <jlvan ^ scingiia » i«rung .
W e l t p u n o r a m a . Belgien . ay.
Kaffee des Weftcns . Abschi« dskonzcrt .
Kaffee B >. u e r . Sonderkonzert . 8 !-j
Refideiiz - Lichtfpiele . Neues Proar
W e l t l i u o . Neues Programm .
K ll n st I e r b a u s . Scvv Summer -Lant « na^

Uhr .
Kaufmännischer Verein . Be «tbov °

Eintrachtlaal 8 Uhr . cv .kf«n'
Po st ' Ich es Konservatorium .

Vortrag — Der Antichrist . 8 Uhr . "
S ch l 0 ß l e . Teenachmittag — Frauenkle ^

Frauenknltur . 5 Uhr .

ltist-

1.fi

liif1

vriefkasten .
AU»ro>N«' iDftOtn iiut
iltomifuipititfauttriinfl
icbcoiii .iif I 11n ii um n '' "" . $ i

d«l> 1

E . L . Ja . Sie sind verpflichtet
zu bezahlen .

Unter : L.
lagezufchlag

,e"
2 , „ II-"

Man tarbc daheim uui mil echte , öraun -j ' schei ^ ^ ^
una tordere die lehneich ; Qratisbro »chüre Ni

^ []r ^ -i -
W . l '.ielm Urnuns . ües m . besem . H .i ' tnin' .Uiied ' ' '1 —^
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äjs, „
a Se auf dem Chemikalienraarkte zeigt noch

(js
*

a Bild wie bisher . Die Stimmung ist fest ,
Ijj , n^ ebot verhältnismäßig klein , und die Käu -
Pt(|s

^ vähren im Bedarfsfalle große Vorsicht . Die
s 'r d teilweise weiter steigend . Für Essig -

l(ll,
' ' Cchn. rein . 50 % Nettogewicht verlangt man

IL, , e* c ' . Ballons 7C0 M . für 100 Kilo ab Lager
loble

e 'm - Laie . Carbonic Praecip Albiß (Kalk ,
<t0

'
M

Saur«r) stellte sich , incl . Verpackung auf
®cer

100 kg ab hiesigem Lager . Berka -
J5j ,

r 'n ' hell , nannte mar excl . Verpackung mit
i» i , 100 kg , bahnfrei Mannheim . Glaubersali
in je« f ' süblicher Ware war einschl . Faßpackung
kti,! .

' !> ab Nähe Mannheim angeboten . Alaun -
l«t,

™ ehl , Ammoniak , fein , erstklassiges Fabri -
von 100 kg Inhalt , kostete cin -

)'är . ch Sack 550 M . die 1C0 kg ab Lager Nähe
Ojjg-

*1® . Terpentinölersatz , hell , mildriechend ,
ICn

lira ' wu rde excl . Verpackung zu 1450 M.
Iii, J : kiS angeboten . Für Wasserstoffsuperoxyd
((, i . ' 20 % med . , Nettogewicht , wurden ab La -
^ tci.

a®nll eim 35C0 M . für die 1C0 kg gefragt .
>ot 341

er ln handelsüblicher Ware , in Flaschen
■ kg netto , nannte man excl . Leiheisen -

Hit •?.' mit 50 M . per Stück berechnet werden ,
"' A R per K ' ' a Salol (Phenyl . salicylic .)

^ w ,irde ab hiesigem Lager , incl . Verpak -
tssjä

Zu HO M . per Kilo offeriert . Natr . Acetic .
'̂ ark

SSures Natron ) , techn . rein krist . , war zu 10
Hjr|(| (

Und ehem . rein krist . zo 14 M. per Kilo am

Vom Cbemikalienmarkte.
K . Mannheim , 29. Nov .

lfSe - Handel — Inänstrie —Gewerbe.
k Frankfurter Eörse .

' ttk
r®®kfurt a . M., 29. Nov . Im Effekten -

<i e von Büro zu Büro machte sich heute

jjtsjlj
!

j
arbe Zurückhaltung geltend . Das

die
^"'Se

" War infolgedessen sehr ruhig , und die
Sij

d ' e genannt wurden , unterschieden sich
[«iclj,

*on den gestrigen Schlußkursen . Oester -
1)0 cne Kreditanstalt lagen fest und wurden mit
Vide

e gestern 150— 148 amtlich gehandelt ,
^

ctlbörse im freien Verkehr 170. Oester »
Länderbank , sowie Wiener Bankverein

ckv
*U höheren Kursen gesucht . Frankonia

Ulist^J,
s ' c herungsgesellschaft hörte man mit 1800

l^ Ut
^ ar '£ auf Dollarguthaben . Montan -Elek -

#Pt ! Werlc un (̂ chemische Aktien blieben be -
• Es wurden ungefähr folgende Kurse ge-

M ische Anilin 910—905 , Hoechster Farben
\ j

'
f

e ' ®Hbank 1597. Für amtlich notierte Werte
S p UDgefähr folgende Preise genannt : Deut -
1
°"'»

e
,
' ro' eum 2200 , Inag 1010, Chemische Rhe -

—1350, Greffenius 1560, Bahnbedarf
Seit! ' ^letallique 340—350, Becker -Stahl 970,

Pitt,
' eioer Bankverein 140—139. Auslandspa -

tVh
V"aren sehr still . Der Dollar schwankte

'«m,
en 273 und 275. Im weiteren Verkehr

x00 höher bis 1900.

5 . Berliner Börse .
Itrs

®rUa , 29. Nov . Im Devisengeschäft
!tj * te während des ganzen Vormittags äußer¬
er, SQ

ru
,
c ^ haltung seitens der beteiligten Kreise

^ Umsätze nur vereinzelt und zwar nur
V ,

" Hauptdevisen stattfanden . Die Preise
ef.v;

a "ei gegen gestern wenig verändert , aber
doch etwas fester . Dies trat

111iL ? ' der amtlichen Festsetzung der Preise
ist\ ig

e 'nung . Vom Effektenverkehr !
V !u berichten . Soweit sich aus den ge¬
lt nen Kursen ein Eindruck gewinnen läßt ,e Tendenz gegen gestern etwas fester .

^
Vermehrnng der Börsentage .

^ B e
' r

. ^ ° che vom 5. bis 10. Dezember finden
^ Mn

' Vollbörsenversammlungen
N b

n ' a ^' Mittwoch und Freitag statt . Weiter
iSui !

5 Ende Dezember als Vollbörsentage be -
h
e' ., p . on' ag , der 12 Dez . , Mittwoch , der 14.

jAoj
re' ta g , der 16 . Dez . , Montag , der 19. Dez . ,

'titj- a 8 . der 22. Dez . , Mittwoch , der 28. Dez . ,
f
"1 11

'
Tt

"? Gr ^ ez* Bureauräume werden
fa " r geöffr '-' vnd die Kursfestsetzung be -

die variablen Papiere um 12 Uhr , die
rse und Kurse der festverzinslichen

^ 1 Uh
*1111 Uhr und die Dividendenpapiere

, oes. Bankea .
[
'•'

dj^ p
^ h- Ungarische Bank . Der

tScbln " böhung des Zinsfußes voi
C n"

} 'i»tli^ 4 Volksbank A . -G. Berlin . Der von den
t ^'a ' ' cna ' en Arbeiter - , Angestellten - und
■ '£u

bänden gegründeten Bank ist die Ge -
^ zum Betrieb von Depot - und Depo -

Generalrat
mng des Zinsfußes von 6 auf 7 %

sitengeschäften erteilt worden . Die Bank wird als
ersten Geschäftszweig den Sparverkehr in den
Mitgliederkreisen ihrer Verbände aufnehmen .

Industrien .
Oberrheinische Bauindustrie A . - G. Freiburg .

Das Aktienkapital wurde ven 3 auf 6 Mill .
Mark erhöht . Gleichzeitig nahmen das Stamm¬
haus , die Rheinisch - Westfälische Bauindustrie
A . - G . Düsseldorf und die Bayerische Bauindustrie
A . -G . in München eine Kapitalserhöhung von 8 auf
20 bezw . von 3 auf 6 Millionen Mark vor . Die
Aktien werden den alten Aktionären zum Kurse
ven 116 % angeboten . Die Kapitalserhöhungen
wurden notwendig , weil große Staatsaufträge vor -
lieg -n , die für lange Zeit gute Beschäftigung
sichern .

Märkte .
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtl . Bericht vom

28. November . Es wurde bezahlt für 50 kg Le¬
bendgewicht :

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , im Alter
von 4—7 Jahren 900— 1CC0 M . j junge , fleischige ,
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 850
bis 9C0 ; mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 800—850 M

Bullen , vollfleischige , jüngere 800—840 M . ; mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 700—800
Mark .

Kühe und Färsen , gut entwickelte Färsen 800
bis 900 M . ; mäßig genährte Kühe und Färsen 750
bis 8GO M . ; gering genährte Kühe 500—600 M.

Kälber , Mittlere Mast - und beste Saugkälber
1050 M . j geringe Mast - und gute Saugkälber 1000
Mark ; geringe Saugkälber 950 M .

Schweine , vollfleischige Schweine von 120— 150
Kilo Lebendgewicht 1800 M . ; vollfleischige von
100—120 Kilo Lebendgewicht 1750 M . j vollflei¬
schige von 80— 100 Kilo Lebendgewicht 1650 M . ;
vollfleischige unter 80 Kilo Lebendgewicht 1550
Mark ; Sauen 1450 M.

Zufuhr 302 Stück . Ochsen 61 , Bullen 39 , Kühe
23, Färsen 52, Kälber 23, Schweine 104.

Tendenz : langsam ; der Markt wurde nicht ge¬
räumt .

Viehmarkt in Mannheim . Amtl . Bericht vom
28. November . Es wurde bezahlt für 50 kg . Le¬
bendgewicht :

Ochsen , vollfleischige . ? -isgemästete , höchsten
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen haben (un-
gejocht ) S03— 11CO M . ; vollfleischige , ausgemästete ,
im Alter von 4—7 Jahren 850—950 M. ; junge flei¬
schige , nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
7C0—800 M ; mäßig genährte und junge gut ge¬
nährte ältere 600—700 M.

Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , höchsten
Schlachtwertes 850—900 M . ; vollfleischige jüngere
650—750 M. ; mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 600—650 M.

Kühe und Färsen , vollfleischige , ausgemästete
Färsen höchsten Schlachtwertes 900—1100 M . ; voll¬
fleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlacht¬
wertes bis zu 7 Jahren 850—950 M . ; ältere ausge¬
mästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 700—800 M . ; mäßig genährte
Kühe ur .d Färsen 600—650 M . ; gering genährte
Kühe u" d Färsen 350—450 M.

Krtber , feinste Mastkälber 1100—1150 M . ; mitt¬
lere Mfist - und beste Saugkälber 1COC—1050 M . ;
geringere Mast - und gute Saugkälber 950— 1000 M . ;
gerirjere Saugkälber 900—950 M.

Schafe , Mastlämmer und jüngere Masthammel
500—6C0 M. ; ältere Masthammel , geringere Mast -
Iämmer und gut genährte junge Schafe 450—500 M . ;
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe )
400—450 M . ; Mastlämmer 400—450 M . ; geringere
Lämmer und Schafe 400— 450 M.

Schweine , Fettschweine über 550 kg Lebendge¬
wicht 19CO—2200 M . ; vollfleischige von 120—150 kg
Lebendgewicht 19CO-—2100 M . ; vollfleischige von
ICO—120 kg Lebendgewicht 19G0—2C00 M . ; voll¬
fleischige von 80— ICO kg Lebendgewicht 1850 bis
1950 M . . vollfleischige unter 80 kg Lebendgewicht
1800— 1900 M . ; Sauen 1700— 1850 M.

Zufuhr : Ochsen 188. Bullen 130, Kühe und Färsen
730 , Kälber 328 , Schafe 444 , Schweine 687.

Tendenz : Marktverlauf mit Großvieh mittel¬
mäßig , mit Kälber lebhaft , ausverkauft , mit
Schweinen mittelmäßig , kleiner Ueberstand , mit
Schafen lebhaft , ausverkauft .

Zum Bübler Schweinemarkt wurden aufgefahren
210 Ferkel , 8 Läuferschweine aus den Amtsbezir¬
ken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Oberkirch .
Verkauft w irden 204 Ferkel und 8 Läuferschweine
in die Amtsbezirke Achern , Bühl , Baden , Kehl ,
Rastatt , Schwetzingen , Karlsruhe . Der niederste
Preis für Ferkel war 170 M„ der mittlere Preis
350 M ., der höchste Preis 6C0 M . ; für Läufer¬
schweine war der niederste Preis 850 M . , der mit¬
lere Preis 12C0 M . , der höchste Preis 1450 M . per
Paar .

Zu ism Preissturz auf dem Fettmarht wird aus
Kreisen der Geschäftswelt mitgeteilt , daß dieser
in Amerika längst zu verzeichnen , für unsere Fett¬
preise aber nicht von Einfluß ist , solange unsere
Valuta nicht wesentlich besser wird . Trotz des
Ueberangebots in Amerika mußten die Fettpreise
immer mehr im Preise steigen , als die Mark tiefer
und tiefer sank . Mit einer Verbilligung des Aus¬
landsfettes ist demnach also leider nicht zu rech¬
nen .

Prelferhöhung der Emaillierwerke . Der Verband
Deutscher Emaillierwerke hat den Aufschlag für
Kistensendungen im Inlandsgeschäft mit Wirkung
vom 26. November auf 1300 % festgesetzt . In der
ersten Dezemberwoche wird eine Hauptversamm¬
lung stattfinden , die über die Marktlage und die

Devisennotierungen :
Vf. Frankfurt , 29 . Nov .

Antwerpen-Brüssel
Holland . . . .
London . . »
Paris . . » >
Echw I* . . . •
ßp.inien . » .
Hallen
I .insahon . . .
Dänemark . » •
Norwegen , . •
Fchwcd'-n . . .
Helsingfors . . .
Ncwyork . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oeaterr. .
Budapest . . . .
Prag

28 . Nov .
Oeld

1Ö1J.80
y/oö .20
loaa .yü
1*23 . —
U22J .70
Jb2ä .l0
1113 .80

Uriet
1816 .2C
9764 8t.
1101 .10
1932 . —
5240 -30
3833 .90
1121 .20

501490
3896 -10
6493 -50

5025 10
3 'J03 .yO
6506 -50

273 .32 'i 273 .92 -*
849

31 -97
290 .70

8 -51
32 -03

291 -30

29. Nov.
Oeld | Brief

I82i .10ll82d .93
U40 -üJ a/oJ .80
110180H042J
.1913 .63,1919 .00
ÖÜ// .20O287 .80
J071 .10li878 .90
112o .30 1123 70

•3182 :30519270
3JJo - — 14004 . —
i643 .30 6656 .70

277 .70
7

~
36

~

34 .33 ' /»
232.20

27830

7 .33
34 .4 l '/o

232 .80

w . Berlin , 29 . Nov .

Eofterd. • Amsterd
Brüssel . . . .
Christiania . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . .
HeHngfora . . .
Italien
London . . . .
Newyork . . .
Paris . . . .
Sefmeia . . .
Spanten . . .
^Vien (altes) . .Deutsch üesterr . .
E" /?
Budapest . . . .LisRjibon

28. Nov.
Geld I tirie#

179020 9803 .80
,803-lS ^ 80S.8S

3911 -Oj J91B.9o
5074 .90 !5J8Ö10
646350 6481 .50

498 50 493 50
1128-85 11 -4 -15
1093-90 1093-10
274-221 2/4 .78

1918-051921 95
52 .4 75 ;521o .2b
3796 .20 3803 80

Bulgarien .Bucjiod-Aires

237

S7 -90

877
288 .30

88 .10

2». Nov .
Geld

9840 . 15
1313 . 16
j94 j .05
5113 -86
64b8 -60

441 -55
1123 -85
1093 -90
2/6 -97

191055
5284 -70

7 -23
293 .70

34 -71

88 4̂0

Brief
93 )9 -85
1813 -85
3363 -96
5130 -16
60OI.6J

460 -46
1126 -15
1101 -10

276 -63
1914 45
023330

„ 7 -27

88 .60

Abenddevisen .
Frankfurt , 29 Nov.

Brüssel .
Holland
London
Schweiz

1895 i'aris . .
9900 Italien .
lllü Neuyork
52 75

1925
278

w.
"
Züricii , 29 . Nov .

Holland . «
Drutscliland
Wien . . .
Prag . . . .
Paris . . .
London . .
Italien . . .
Brüssel . .
Budapest , ,
Newyork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christianiä ,
Madrid . .
Bucnoö-Aire8
Belgrad . .

28.Nov.
133 -
1 .92 » -,

016
5 .60

26 75
21 -08
21 -50
74 -50

0-57 ' 2
528 -

1 -70

97.
' -

123-50
75 -10
73 -25

170. -

29 .Nov.
186 . -

1 -90
0 -17
550

26 -30
2091
21 -30
34 -55

070
526 -

t .75

97 -25
123 -25

74 .76
73 .25

170 -

Dsuisenkürss im freiusrkßhr .
Mitgeteilt durch da.-- Bankhaus

btraus & Ca ., Karlsruhe.

Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London

at vorbarst .
9700 — 9903
6253 — 5660
1890 — 193J
1300 - 1840
1035 - 1120

Neuyork 276 - 280
Italien 1100 - 1150

Tendenz •
schwankend

bi nachDOrsl .
3300 - 9875
6300 - 5450
1910 - 1930
1310 - 1860
11J6 117/ '/2

2/6 - 279
1115 - 1135

leiidenz :
befestigt .

sich daraus ergebenden Maßnahmen für das In¬
lands - und Auslandsgeschäft beraten wird .

Preiserhöhung für Schlittschuhe and - schabe .
Die Vereinigung der Deutschen Schlittschuhfabrf -
kanten beschlpß in ihrer Sitzung vom 23. ds . Mts .
den Aufschlag für Schlittschuhe und Rollschuhe
auf 3 0 0 % festzusetzen .

Die Petrc 'f . umquellen in Persien . Die Sowjet¬
regierung hat der persischen Regierung einen Pro¬
test gegen die Konzession der nordpersischen
Petroleumquellen an die Standard Oil Company
überreicht . Diese Konzession laufe dem russisch¬
persischen Uebereinkommen zuwider , worin sich
die persische Regierung verpflichtet hätte , die
genannte Konzession keiner nichtrussischen Ge¬
sellschaft zu gewähren .

Vsrschiedenes.
Königsberger Lagerhaus -Aktiengesellschaft Kö¬

nigsberg . Die vor einigen ,Tagen aus Berlin ver¬
breitete Nachricht , daß die Gesellschaft jüngst
größeip Sondergewinne erzielt hat und daher von
einer Minderheit von Aktionären eine / Ausgabe
von Gratisaktien gewünscht wird , entspricht , wie
aus Verwaltungskreison mitgeteilt wird , nicht den
Tatsachen . Die Gesellschaft hat , wie der Ge¬
schäftsbericht ergibt , in dem eben abgelaufenen
Geschäftsjahr mit Verlust gearbeitet , so daß sie
zur Bestreitung der Abschreibungen genötigt war ,
ihren Vortrag zu verringern . Die Geschäfte , die
ausschließlich aus der Lagerung von Getreide
aller Art und Produkten daraus bestehen , haben
aus leicht begreiflichen Gründen seither keinen be¬
sondern Aufschwung genommen . Es ist kaum zu
erwarten , daß darin im Laufe des Jahres eine
Aegderung eintritt .

Wgemeine Wirlschaftssragen .
Die Verawngen der Jnternakionalen Donau- !

Kommission,
in der alle Nferstaaten unö auch andere Länder
der Entente vertreten sind . Haben begonnen . Auf
der Tanuna kommen folgende Gegenstände zur
BcHandliina : Ein Entwurf der bayerischen Ne -
flimtni , über die Regelung des Stromabschnitts ,
öie Schiffahrt auf dein Orsovaer Abschnitt mit
zu Tanks umgestalteten Schleppern , die Dauer
der Donauschiffahrt . die auf den Donaudamp -
fern verbrannten Kohlen , einzelne praktische
Fragen , die Anwendung des Donaustatuts , die
Schiffsgebühren . der hydrometrifche Dienst , die
Organisation des Nachrichtendienstes für die
Schiffahrt , die Stromliaggerungsarbeiten auf der
internationalisierten Donau , die Einteilung des
Donauufers nach Kilometern , die Liquidierung
des Kohleudienstes der Kommission und schlich-
lich die Feststellung öes nächstjährigen festen Vor -
anschlags für das Eiserne Tor .

Unnotierte Werte :
Wir sind freibleibend

Badenia Uhren , Villingen , . ,
Becker Stahl , . . . . . .
Benz
Brown Boveri junge . . . .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum . , , . ,
Fahr , Gebr . .
Greffenius
Hansa Lloyd . . . . . . .
Industrie - Beteiligungen , . . .
Karstadt - Aktien
Knorr Heilbronn . . . . . .
Rastatter Waggon . . . . . .
Rhenania Chem ,
Rodi 81 Wienenberger . , . ,
Julius Sichel & Co
Spinnerei Offenburg
Wolf , Buckau >

Kauler

940
. 80
710
433

2250

1550

939
1350

1250

1065

103
153
155
140
140
135
135
155

Terkanler
400
970

1020
745

1400
1620
650
600
510
880

1025

640
1300
1750

105
160

150
150
150

5®/o Badenwerk
6°/« A .E .G . Vorzugs -Aktien . ,
5ü/o A .E .G . Vorzugs -Aktien . .
6°/o Rhein . Elektr . Vorz .-Aktien
6"/o Fuchs Waggon „
6°/o Zellstoff Waldhof „
6"/t Brown Boveri „
7"/o Leonhard Tietz «
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet »
kulant Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer (£l Elend
Bankgeschäft, KAHLSftJHE, KarlfriaJrichstr . 26

Telephon 223 und 235.

„
3' ° 6« Auswahl

7 Äscher
Üsf

ührung

^ liefert
^ j.

ünd Preiswert

h3 üllersche
u^ handlunq

V b ' H .
Tel . 297 .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern abend l /26 Uhr verschied sanft nach schwerer Krankheit mein

lieber Mann , unser treubesorgter Vater , Schwiegervater und Großvater

Karl Knauer , Lokomotivführer a . D .
im 69 . Lebensjahre .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Professor Karl Knauer .
Karlsruhe , den 29 . November 1921.

Die Feuerbestattung findet am Donnerstag , den 1 . Dezember , nachmit¬
tags 3 Uhr , statt .

Trauerhaus : Tullastraße 76.

Freiuiilße Feuerwehr
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieder

von dem Ableben unseres Kameraden

Andreas Fnrny
Wagnerme .ster

Wehrmann der 3 . Kompagnie
geziemend in Kenntnis.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den
1. Dezember, nac mittags 2 Uhr , statt und
haben sämtliche «\ ameiaden der 3. Kompagnie
vollzählig zu erscheinen. Die Kameraden
der andern Kompagnien werden zu zahl¬
reicher Beteiligung eingeladen.

Versammlung piäzis */«2 Uhr am Friedhof-
eingang in Dienstkleidung,

Das Oberkommando :
u. e u ß i.' r. Schönherr.

Trauer-Hüte!
m jeder Preislage stet .; vorrätig .

SQesc ^ Qutmann ^ ÄnP

HerrenanziiMfß
WZMSil BMUOliUm

empfehlt zu billigsten Preisen

Heinrich flilberg , SSS ? "
:

leder An lietert rasch und in tadd-
losei Ausführung

C. F. ffitiiierscha Hofbuok «
hanxflu .ig m. b. H .

i



Mr . SfJ Seite 8 Karlsruh «? TagVlatt . Mittwoch , den LS . November 1921 3 * e ! tel

Färberei Schmitt reinigt und färbt
in sachgemäßer Ausführung . Annaiirae

-
St2ii2ii :

Sämtliche Läden der
Kragen - Wüscherei SCHOßES

Zur

Weihnachls-
VSlksrei:

Für

SAIPlSI
(Hutzelbrot )

Firvenschnitzs

Feigen
Awelschgefl

LlSiillköl
Rofiüen

Sultaninen
Corinlhen.

Zu vermieten:
-

Tausch.
Stuttgarts « lsruh e
Gegen eine schon ? 5Zim »
merwobnung >n guter
Lage von » tultgarl tuiro
» ine solch« von — Oäint *
wem in

vat <einl ) * « cfudil
Angebote unter N liOll
a » (Sljr Weiifct - *1 - M .
v. tutl .iJIM . ^ chiilflt . 17.

— IIUIW) . —
Ich sudie 5 . Ummer »

wohnuna mit Klicke u .
Bad u . Zubch . . varterre
od . 1. St .. gegen schön«
geräum . 7 Almmerwoh -
nun « . Bad n . reichlich .
Zubevör . elektr . Licbt .
In guter Weslstadtlaae .
Angebote unt . Nr . 8400
in -Z Tagblattbüro erbet .

Zwei iol . aeb . Herren
kdnncn ZVobnuna und
Pension erbalt . Vinn . u .
« r . 8800 in » Tagbla ttb .

2 bis 4 Zimmer-
Wohnung.

möbl .. mit Küche oder
Kllchenbenübuna

zu miete » gesucht .
Angebote unt . Nr . 8W7
ins Tagblattbüro erbet .

Januar für 2
nie i lein rnöb

Aui i .
jui .ae Leu _
licric Zimmer (Zeutium )
f

eiucht . zi »geböte unter
it . 8372 lue Tagblattb .
Geschasismanu iUcht

für foioi t -

out tßöOL5lm(ner
bei auler ouiiuue . iuu zu
gleich . Heil lein *unö , ein
» jähr ., ge u » »er Jun »«,
liebev . rinuabme findet .
Aiweb . eib . u . Nr . 88oW
ins Tagbialibüro

Offene Stellen
Ehrliches , fleig gesMädchen

für kleinen Haushalt auf
1. Dezember »ach Bretten
gesucht . 'Näheres bei

H r i ch, (Ä .irlenslr . 36 .

LieiistmöSchea
tosort gesucht . Hober
Lohn und gute BervNe -
auna zugeiichert . ibteid .
im Sildoeulschen Zigar -
renbaus . Kaiierftrabe .
Ecke Herrenstrafte .

§eiüMil(s<
ZAmi
Zackpulzer

Hirschhzrnsalz
Helfen

Zimt
Anis

Vanillin
Vanille

in Ttangen .

sidT . für alle
KucJi engere te besonders
auch für Öfen . Badewannen ,Klos etts .Marsnor, Steinböden.
Hersteller ; Henkel & C ie Düsseldorf .

Preis das Fallet MK . 1 .50.

GÄSKOKS .
Stück- u. Hyglkoks
berechnen wir vom 1. Dezember 1921 ab bis

auf weiteres
den Zentner zu MSt . 32 . — ab Werk
den Zentner zu Mk . 33 . 70 frei Xeüsr

Kar sruhe , den 29 . November 1921 .

Stadl . Gas - , Wasse ? - u . Eiaktrixiiätsamt

Holz -Versteigerung .
Das >da » i,che Forii mt Karlsruhe H .irdt

oerftetnert am Tonncröt .ig , de » 1 . Dc ^embcr
lfd . IS . ir .U, V Uhr , 1 1 . ,S ^ .U?cu .,anS " bei
Karlsruhe für « e . bsiverbraucher nutcr Aus -
ichlust von Hiiitdlcru 001 » öialilhi . b beim sladl .
iyxiebi.of, hin , 020 otei vcrsdiieveueS Brennholz
icrnei eb -ndafelbst « in halb t Uhr vom gleichen
« chlape 64 Lose im Bosen steckei .de Stumpen ver¬
schiedener Holzatten M Selbstgewinnun ., .
. iuskunn . durch Förster Bauer im Scha terbaus .

Tau ,
9 Zimmer-Wohnung

I m besserer Lage gesucht . 4 Zimmer -
Wohnung und 6 Zimmer - Wohnung in zen¬
traler Lage dagegen . Vermittlung unter .

I Nr . H377 ms Tagblallbüro erbeten .

Stenotypistin .
In unserer Kmiefpoiideuzabteilung findet per.

fette Stenotypistin daueriide Stellung . Gehalt nach
U . bercmkilnil. Angebole mit Zeugmcabschiislen au

W « Herrmann . Hertzuraße 2 » .

Wiederverkäufer
Straftenh & ndler

lur
Tößten Weihnacht » - Schlager gesucht .
jroQer Verdienst . Lw ertragen im I"a ?blattbüro .

Bon nrütier . Maschinen¬
fabrik wird z. sofortigen
Eintritt einetüchtige
Steno¬
typistin
aeluäit , welche flott steno -
äravbiert und Maschine
schreibt . Bewerberinnen ,
die eine mehriähr . vrak -
tische Tätigt , schon a » s -
yeübt haben , wollen aus -
lübrl . Angeb . mit ^ eng -
niöabschristeii Ztr . 8354
ins tagblattb . einreich .

LllUtlMAN r̂e
'
z.

sofort gesucht : Lamm -
ftrane g i. Blurneugesch .BBffiSi

8il) iiI) !M >i)cr
roeldjer die Ätevara -
turett liir erstes hie¬
siges Schuhgeidiäft
zu überueiimea be-
reu ist , gesucht . An -
gebore unt . Str . 8364
ins Tagblallbüro .

Gesucht wird für sof.
zuverläfligeS junges

Mädchen,
zaZ ta Silber alle Arbeit
in kl . Haush . üjcrnimnit .

Hübicbitr . 40 , L . Stock .

KiSIISitrRSTSSJ
Wo könnte ftrfiuKin

Stellung finde » als
Mltiöiiselili^ M
Hilfe in einem Büro ?
Angebote unt . Nr . 8385
ins Tagblattbüro erbet .

Frl . iilleallchulabitur . i
fucht Montag . Dienst .,
Kreitag v . 2— 4 Ubr Ve -
fchäiii -iung IPriuatiio ..
Vorlesen od . dgl . l. An -
geböte unt . Nr . LWS ins
Tagblattbüro erbeten .

Letirüe^-Teiiilti.
Welche tücliE Schnei -

dcriu nimmt zu Ostern
ein anständ . Mädchen in
die Lehre ? Angeb . unt .
Nr . 8891 ins Tagblattb .

Müschen
för Küche n . Hausarbeit
sofort gesucht .

Goldener Hirsch »
« aiieistr . 1 V.

Ein MLdchc » ges . zu
eiuz . Dame . d . mehr aus
g . Beb siebt als ans b .
i?oön . iHam . - Anschluk . i
Karlstrake 29 , II .

Kraft , emss . Mädcheu
fos. gel . 11 Tage z. Hilfe
b . SanSvut - f. grobe Ar¬
beit . « oft u . 125 Mark .
Adr . t . Tagblattb . erfr .

Entlausen
letz e Woche

stichelhaariger Zagdhund
Abzugeben gegen gute Belohnung

Blnm ' nstraste 17 oder
Dachpappen -abrik ^ axlanden .

MBi
eAUjimmer

au verkaufen : © arten *
fttafie _ 57, « . . Stock . lkS.

D ?vvelpett . Walchtisch
» . Nachttisch , i> verlauf .

Stedtenbamerstr . S. l .

Garten str , 07 , 4 . D t . , l .

Herds .
auch aui ieiUnulunn , au
uert WVe ' - •»* n

Schöner Herd 450 Jt .
schöner Cfeu 1U0 Jt zu
verlaus ^ Swiivenstr . W.

Für Witte oder
Kgilgebere !

!» verk . I vrima Herd ,
l Anrichte , -iu Wiener »
stlible . Tische . 2 Dienst ,
övteubeuen , Äieslcrvuv -
Maschine . Geivürzmiilite .
^ iSniaslbine ^ Liter ) ,

Borzekau aro »e iivlt .
öeifsrtfttafie 7 . L

Vitfe" Email-SerS
1 weis . Herd s. 850 Ji z.
uf . Zchiit ?enstr . 55 , Lad .

3u verkauf . : Lklamm .
fflnöSeri ) 5U ,u . Damen «
inaulel 100 Jt u . verlch .
« leisu » » >>it !icke . Vorm .
b^. 1S Uhr IollnN r . g IV

Gebrauch er

Gasiocher
Mit z Äodj - und 2
Wäimestclltn . sowie gc-
biauchte

Singer - VLöNlisÄine
zu verkaueu . Hübsch -
strafte 4V . i . Sio .. .

15flörrai )

"

rÄ ^
0(KI Jt zu verkaufen :

Schü veustr . 55 . Lade » .

EsslDer .
dreiarm . , masf . Äüessin» .
ferner tknalicunlster » .
Kiuderlchlitten vreisw .
»u verr . P ark ftr . 17 , III .

Zu verkauf . S komvl .
?lc!,>en . ii Federn . Trag -
kraft ß() rix . tvr . Säeift .
Humboldtftrake 11 .

Neuer Anzm
zu verkaufen : Ludwia -
Wilbelmstr . 10 . II . lks .

Groker Pelzmantel f . '
Dame » , wcnla getragen ,
fiir 800 Jt au verkauf . :
Akad emicftr ake 73. III .

Herren-

ftanzenefge/öft
durch / '"

jnadaprm -

Hauskauft
Ein ls oder L-FamilienhauS mit etwa 10 b

'
s 1 -

Zimmern , wenn tunlich so ort beziehbai , ?u kaufen
gesucht . Angeboix unt .-' Ztr . 8392 ms Tagblalibü o.

Ls
«s

Silber
u. Gold

Piatin

Anzüge .
Ueberziebe : und

iliaalan ».
Srbuh -

ivaren in grofter Aus -
walil dill . tu haben bei. . » ill . AU

Sileermar . n .
Krtegstrakie 80.

! Kuabenmüntel .
gut erb .. I. ö— 1- Iabre
II . 13— 16 Ialire »u verk .
Veilchenstr . 87, 2 . Stock .

Neueö , marineblaues
Kostüm . erftU . Krlinel -
derarb . . wegen Trauer
preiswert zu verlausen :
HelMolvktraki e 9 , I .

Damenmantel , dunkel -
griin , neu verarbeitet ,
nicht getraa .. umstände -
halber vreisw . abangeb .
Näh . «lkademiestr . 51IV

Gesticktes Sofakissen ,
neu , Handarbeit , araue
gestrickte Jacke u . dazu
vass . Haube billig zu
verk . wo ? sagt d . Tag¬
blattbüro .

Zu verkaufen verfchie -
dene t5r >Utna <jwnia >e .

Kriegftra he 14ö, 1. S t .
FWlz .Für Knaben :

nützenmüven ' i . Kragen . 1 bl .
Anzug <8Iäftr . ) zu verk .
Akademiestrake . «8 . 11^'
Eine mittclgr . Puvveu -

küche zu verkausen :
^ Westendst rafte 1, I .
Briefmarkensammlung ,

gut . Material f . Ansäu -
aer . als Lr>eibnachtsae -
schenk gecigu . . sow . Kin -
derlvieisach . : Kinoavva -
rat m . v . Platt . , 1 Aau -
berk » it .. 2 « buaeletse » ,
1 Flöte , Äitundbarmo ,
» Ila . Bleisoldaten billig
ab, , weibelstr . 12 . Ill r .

Brillanten
kauft zu allerhöchsten Preisen

Emil FeißKohl
Juwelier

Karlsruhe i . B . Kaiserstr . 67 .

BÜß- Ulli» UWUMMW
zu gurntvzwecken geeignet , zu kaufen gesucht .

Süddeutsche FurnLerfabrlt
H .ir . mann & Co .

Karlsruhe (Baden ) Telephon 5228.

Platin,?» Golö,Silber
kauft siil^ dig und zablt
deu böchiteu TageSvretS

Ruöolf Harth , Uhrmachermeister
Kaiserstraß , S3 Zernsprech « 133 «

gegenüber dem Eingang der Tech » . HvchichUie .

fluguat Jdcofci .«Seifenfabrik .
Darmstadt .

fiergestellt ^ rymr reinsten
aus den 1t RohmalerialfenA -

i Photographie-
(speziell scMIcchte Orijtnale ) die als

Waüinachts-Oeschenk
bestimmt sind , bitte icn der sotgräl .igen Austührun ^
we^en schon iet«t in Auftrat eben zu wolle .,

Spezialität : Sepia -AH ? ii irung .

Porträt » , Gruppen sowie a swärtigr
A 4 ' ahmen weraen geschmackvoll , künst¬
le;iseti und gedie >eti unter voilei
Oarait c «te » Aehiihctikeil
zu müüig . Preise «) angefertigt .

Photographisches Atelier

Remorandt
Neue SOddeutschs VergröBergngsanstalt

Karl - Priedrichsir . 32 . relephon 2331.
(neben Hotel German .a ).

Solange ich noch Schuhe putze .
Ich am noch ,. Eftax " -Kreme benutze .

„ Effax "

der Ideale Sohuhputz .

Fabrikanten

Cliem . Fabrik Ettax , Benshaim ( Hessen ) .

Ganse - Lebern
werden am besten bezahlt bei :

Adolf Rindecspacher
Karlsruhe

« ,ademl «» rake 7 T «lcvki on So »».

Flaschen
Rheinwein - und Bordcauxflaschen kaust

jedes Quantum
Adolf Steiner,

We . ngrosjhandlung .
K ^rlstrabe ^2 . Telefon 13L0 .

Wendelsteiner
Brennessel *

Spiritus
205
30J

' r -Fl . J ( 8,50
.. . . >2.-0

Haarausfall

Franzbranntwein '/■, n . Mit. 11.50 , l/i PL M*. Z3.—
in Apothjk . , Uroj . und Patu

ti . Hunnias , «lianenen .
Drogerie Carl Roth , Th Wali , J . Losen , O . PUcher ,

J . Dehn Nachl 4 W . Tscnernlng . G. Ellinger

.» ave uii Ausuag eine i
'
tiUgeleget

MI ml « i«
zu verkaufen . Überbaute Fläche ca 3000 qm Ma¬

schinelle Eilinchtun bestehend auS 2 Dampimafchmen

( luO und 80 PS .) , 2 Dampfkessel (ca . 75 und 00 qm ) ,
elektr . Aufzüge , ca . lfd . m Transmissionen mit 4t>

Riemenscheiben ( j . Teil zweiteilig ) u . a. m. Näh . bei

L. Griesinger , Eggenstein
Telephon SVSZ ! tarlSru !je

Schlafzimmer - Bilder
vreiS vert . st>UZer für alle Ni - uin «. Svicg l .

« « »läsers .mn ^ hanvluna . »»a ^ eritra »« "

« iMWWW
Häuser

tu kauie .i und ca »ei kaufen.
Fr . Karl Oietz

Hysathakan- und LieganschaftsbUro
KoousiraUe 8. Tel. 5153 .

Sckwerbeschäd . Krieg »-
invalide sucht aus ori »
vater Hand
- e . j »r " >»n .
9Jt . 88S8 i .

ein . billig
Angeb . u .
Tagblattb .

Häufer
in allen Lagen mit und
ohne Geschälte kür kavi -
tatkiüitige »iäuier gel .
Kr . Karl Diet !, Roon -
ftrake ^». Televbon blas .

Zu Säulen gesucht
a . Prioatliaiid : Schreib -
lisch , izbailelonaue oder

Diiva » . Linoerdell .
Angebote nnt . Nr . LÄ»Y
ins Tagblaitbüro erbet .Möbel
aller Art kaust fortwäb -

Lllberrnana .
Td ._ 255l . Krieg (tt ._ 80.

Dovvetleiti ». Notenvutt
aus Solz « zu kaus . gel .

ngeb . m . Preis unt .
_ t . 8388 ins Tagblattb .

Zu kauieu gesucht
v . Privat : Knaben -Drei »
rad , Schaukelv,erd , Her -
renanana s. mittl . oder
schlanke >

" igur u . Ueber -
ieber , Anacb . u . Nr .

iuS Tagblattb . erb .

Serrenlkd
zu kaufen

aelucht .
Anaebotc unt . Nr . 8;189
ins T agblattbüro erbet .

Hochzettöauzug
und eil . Kinderbett ge-
sucht . Anacb . unt . Nr .° !'81 ins Tagblattb . erb .

Ein Paar saft neue
^ eder - l^ amasche »

>S>r . 40— 42 tu
kauf . ges. Ana . u . Nr .
8!I0? iiiS Tagblattb . erb .

Anogekämmte Israuen -
haar « kauft zu neue »
erhöhten Preisen .

Lokar Decker . Haar -
haiidlung . Kaiserstr . LS.

Abonnenten
berücksichtigt bei

Einkaufen die
Inserenten des

Karlsruher Tasblatt

Soeben ist bei uns erschienen :
M. v . LAUE

Professor der theoretischen Physik an der Uni»ersitii Berlin

Das physikalische
W eltbild

Vortrag

gehalten auf der Kieler Herbstwoche lYZi .

zz Seiten in Umschlag geheftet Mk. 4 .80 und Buchhändlerzuschlag .

C. F . Müllersche Hofbuchhandlung m . b . H .
Karlsruhe i . B ., RitterstraO - i .

I KaHao;
iüiiiSiifi' '!!

1
ticfttfici -.il aus

I ca " Ml »
ca - ' <>«
ca- 'l \ ,r
ca. 3|i » w

m r 9
Pake , fe «

! Milch'
WM

j ca . "» 5e 1
ca . ' -»> ^ nl

ywr 9,aUi
i Paket >

Immob ." K° nxef 8

syW !
f^

Kleider - od .
Portieren . ? .
^ luraardero ^ l . A j

mode .
^ luraardero ^ l . A

Mittwocii
werden G e » '

8 ek3U ( ad

Jl ». » -

mit seinen 20 n j
An - und ve " t
v . Liegen » ^

'

jeder Ar '
' .. JlÔ I

aiuau voer « » » |
luäidie . stitfl. ,. 1
junauf . wfii • VMifel
■Jit . »i!!)4 J

vechiie ' M
zu kaulen 5!«-. ,

^ »

Pr ^ a!vÄr .Il
acf . Ann , 'Vtbflf 0 ' I
ins Tarblattv ^

I

IBt'flUlPfJ

böte unter tri »' 1, I
Tag btattbur ^ - h - ■

sucht
Svciie »
iiiojcl . ae ° ' -'. r

und
KarlstiaUeji - ^

Im« #
1

SSlkBl
Biene
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